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Fort mit der Licht und Kraftſtener

Die Arbeiten der Steuerkommiſſion des Reichstages
gehen jetzt etwas raſcher vorwärts Zurzeit wird über die
Weinſteuer beraten Dann kommt vorausſichtlich die G a s
und Elektrizitätsſteuer an die Reihe Das Schickſal
dieſer Vorlage ſcheint feſtzuſtehen ſie wird aller Vorausſicht
nach abgelehnt werden Und dies mit Recht Bei Ver
wirklichung des vorliegenden Planes käme eine Steuer auf
zwei ſpezielle Energieträger und Energieformen zur Geltung
während Kohle Dampf Waſſer Wind uſw ſowie andere Be
leuchtungsmittel unbeſteuert blieben Schon dieſes willkür
liche Herausgreifen und Ueberbürden zweier Produktions
zweige aus einer größeren Zahl iſt ungerecht und wird daher
allgemein als unzuläſſig empfunden

Die Beſteuerung von Gae und Elektrizität würde aber
ganz bedeutend deren Nutzanwendung und Entfaltung
hemmen Beide Stoffe ſind doch in neuerer Zeit erſt mehr
für den menſchlichen Bedarf dienſtbar gemacht Dieſe Er
werbszweige bewegen ſich deshalb auch in aufſteigender Ent
wicklung und Ausbreitung Eine Heranziehung zu außer
ordentlichen Abgaben hätte hingegen eine Verteuerung der
Erzeugniſſe dieſe wieder eine Herabſetzung ihrer Verwertung
und damit eine Einſchränkung der fraglichen Gewerbe zur
Folge Auf dieſe Weiſe wird dem Kulturfortſchritt entgegen
gearbeitet Der Steuerentwurf zeigt ſich demnach als kul
turfeindlich Ein ſolches Geſetz träfe zweifellos auch die Ein
nahmequellen der Gemeinden Sind doch Gaswerke zum
weitaus größten Teil und Elektrizitätswerke in ſtarkem Maße
kommunale Betriebe die heute recht beträchtliche Ueberſchüſſe
zugunſten der Stadtkaſſen abwerfen Die Gas und Elek
trizitätsſteuer würde jedoch erhebliche Verminderungen der
ſelben bringen Um die Stadtverwaltungen vor ſolchen Ver
luſten zu ſchützen wären dieſe zu Gegenmaßregeln gezwungen

Neben den Konſumenten hätten die Arbeiter der Gas
und Elektrizitätswerke die Folgen ungünſtigerer Finanz
ergebniſſe dieſer Unternehmungen zu tragen Den in Be
tracht kommenden Arbeitern würden höhere Ausgaben beim
Verbrauch dieſer Erzeugniſſe wie auch ungünſtigere Lohn
und Arbeitsbedingungen auferlegt Damit allein wäre es
aber noch nicht abgetan Techniſche Neuerungen kämen be
deutend ſchneller als ſonſt zur Geltung Arbeitsentlaſſungen
wären dann noch mehr an der Tagesordnung das Heer der
Arbeitsloſen würde ſich weiter ausbreiten und das Los der
in der Jnduſtrie Verbleibenden ſich immer ſchlechter geſtalten
Mit Einführung der Steuer und den als Begleiterſcheinung
auftretenden Kontrollvorſchriften wird ferner eine Reihe
Unternehmungen dazu übergehen ihre Exportfabrikate im
Auslande herzuſtellen Dergleichen Auswanderungen ſind
von erſtklaſſigen Firmen bereits mehrfach und ernſtlich in
Erwägung gezogen Wir verweiſen nur auf das große
Auerlicht Unternehmen das mehr als 4000 Arbeiter beſchäf
tigt und die eventuelle Ueberſiedelung ins Ausland bereits
angekündigt hat falls die Steuer rechtskräftig werden ſollte
Eine größere Anzahl Arbeiter würden dann brotlos werden
Die ſozialpolitiſchen Nachteile des Steuerprojekts ſind in

einer Eingabe des Verbandes der Gas und Elektrizitäts
arbeiter an den Reichstag zutreffend hervorgehoben Wir
ſchließen uns der Eingabe völlig an wenn ſie nochmals gegen
die Einführung der kulturfeindlichen Steuer proteſtiert und
ihre Ablehnung im Reichstage fordert

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

u Prinz Eitel Friedrich iſt wie man meldet zuängerem Aufenthalte in Oldenburg eingetroffen
Aus Kiel meldet ein Telegramm Die Kaiſerjacht Hohen

zollern erhielt Befehl die Mittelmeerreiſe endgültig aufzugeben

Der Kaiſer beim Fürſten Bülow
Der Kaiſer nahm geſtern im kgl Schloſſe wie derzFeichsangzeiger meldet die Vorträge des Präſes der Ar

gllerieprüfungskommiſſion Generals der Artillerie Kehrer
des Chefs des Generalſtabes der Armee Generals der Jn
fanterie v Moltke und des Chefs des Militärkabinetts Ge
neralleutnants Freiherrn v Lyncker entgegen Zur
Eſtrigen Frühſtückstafel bei dem Kaiſer Se t im kgl
gſe war der morgens eingetroffene türkiſche Miniſter des

wärtigen Rifaat Paſcha geladen ferner der tür
iſche Botſchafter Reichskanzler Fürſt v Bülow

und Staatsſekretär Freiherr v Schoen Vor dem Frühſtück
Zrach der Kaiſer beim Reichskanzler Fürſten von
Ka vor Die häufigen Konferenzen desauf mitdem Kanzker dürften mit der Spannungfder Valtanharbinſel in Zuſammenhang zu brin

Die Ausſichten des Steuer Kompromiſſes
zandd Tag meldet unterm geſtrigen Datum Die Veri lungen des eder mit den Block

o
ihren dauern fort ohne daß heute noch vorausgeſehen wer

ann zu welchem Ergebnis ſie führen werden Ob eine

Einigung über die direkten Steuern erzielt werden kann
ſteht noch nicht feſt Danach iſt der Wert der neuerdings auf
tauchenden Meldungen zu ermeſſen die von einer Quit
tungsſteuer von einer Streichholzſteuer und
ähnlichen Dingen zu berichten wiſſen Es mögen derartige
Pläne in irgend einer Partei auftauchen wie ſo viele andere
auch daß ſie aber irgendwie feſtere Geſtalt gewonnen haben
könnten davon kann gar keine Rede ſein Die Poſt
bringt folgende Meldung deren Richtigkeit wir natürlich
nicht kontrollieren können

Die Erbanfallſteuer ſcheint durchzudrin
gen Jn parlamentariſchen Kreiſen glaubt man jetzt
poſitiv daß die Frage der direkten Beſteuerung
bei der Steuerreform obgleich letztere in den ver
floſſenen acht Tagen herzlich wenig vorwärts gekom
men iſt ſich auf die Erbanfallſteuer konzentrieren wird
für die auch wohl der Block mit wenigen Ausnahmen
ſtimmen dürfte

Zum Lehrerbeſoldungsgeſetz
Bei der Neuordnung der Beſoldungsverhältniſſe der

preußiſchen Volksſchullehrer und Lehrerinnen bleibt ein
Teil des Lehrerſtandes von jeder Aufbeſſerung ausgeſchloſſen
Es ſind die im Ruheſtand lebenden Lehrer und Lehrerin
nen Und ſie gerade leiden ganz beſonders ſchwer unter der
Verteuerung aller Lebensbedürfniſſe da ſie ſich mit Pen
ſionen begnügen müſſen denen die Gehaltsſätze zu Grunde
liegen die von der königl Staatsregierung ſelbſt für die im
Amt befindlichen Lehrer und Lehrerinnen als unzureichend
anerkannt worden ſind Der Landes verein preußi
ſcher Volksſchullehrerinnen hat in einer Eingabe
den Kultusminiſter erſucht die Gewährung von
Teuerungszuſchüſſen an penſionierte Lehrerinnen bewirken
zu wollen Er bittet falls dies durch geſetzliche Feſtlegung
zurzeit nicht möglich iſt oder nicht zweckmäßig erſcheint die
Erfüllung des Geſuches auf dem Verwalktungswege herbei
führen zu wollen und die Zuſchüſſe ſo zu bemeſſen daß die
Zulagen für die Lehrerinnen mit geringen Penſionen ver
hältnismäßig höher ſeien als für diejenigen mit größerem
Ruhegehalte

Die Betriebseinnahmen der prenßiſch heſſrchen
Htaatseiſenbahnen

haben im Februar d J n dem gleichen Monat des
Vorjahres im Perſonenverkehr 0,5 Mill Mk 1,74 v
im Güterverkehr 6,0 Mill Mk 5,96 v insgeſamt ein
ſchließlich der ſonſtigen Einnahmen 7,4 Mill Mk 5,20 v H
weniger erbracht Zu berückſichtigen iſt hierbei daß der
Februar im Vorjahre einen Arbeitstag den Schalt
tag mehr hatte

Der Fernsprecher und die akademischen Berufe
V Handel und Jnduſtrie ſtehen in ihrem Widerſtand

gegen den Entwurf einer neuen Fernſprechgebührenordnung
nicht allein Auch andere Kreiſe haben ein Jntereſſe daran
daß der Fernſprechverkehr nicht verteuert und beſchränkt
wird Abgeſehen von den Jnſtituten die gewerblichen
Charakter tragen erheben auch die akademiſchen Berufe die
in Verbindung mit der Oeffentlichkeit ſtehen Jngenieure
Rechtsanwälte und Mediziner gegen die beabſichtigte
Neuerung Einſpruch Jn der Deutſchen Juriſten Zeitung
ſchreibt Amtsrichter Dr Sontag

Für den Anwaltsſtand der bei der heutigen wirt
ſchaftlichen Lage und der geltenden Gebührenordnung
zum größten Teile nur ein mittleres Einkommen bezieht
würde ein ſolches Plus eine erhebliche Mehrbelaſtung be
deuten Daß die Anwälte das Telephon zwanzig bis fünf
gigmat den Tag I J bedarf keiner Ausführung Es
ſt bekannt wie ſehr der Verkehr der Anwälte unter ſich zwecks

Aufhebung und Vertagung von Terminen zwecks Vertretungen uſw faſt ausſchließt telephoniſch geregelt wird Auch

die Klienten pflegen oft Jnformationen in letzter Stunde
noch telephoni z erteilen ſie erkundigen ſich telephoniſch
nach dem Stande ihres Prozeſſes und benutzen wenn ſie beim
Anwalt oder auf dem Gericht warten müſſen das Telephonum nach Hauſe Dispoſitionen zu geben enn unſer er

e e weiter eine den Verkehr fördernde Einrichtung
ein will ſo darf es einem ſo wichtigen Stande wie dem An

tand nicht noch ſolche Verkehrshemmungen in den Weg
egen

Für die praktizierenden Aerzte ſpricht Sanitäts
rat Dr A Hoffmann in der Münchener medizi
niſchen Wochenſchrift entſchieden gegen die Abſchaf
fung der Pauſchgebühren Er führt eine Reihe von Be
ſchlüſſen an die ärztliche Standesvereine in dieſem Sinne
gefaßt haben und fährt dann fort

Durch Abſchaffung der Pauſchgebühr wird der Verkehr
der Aerzte mit den Kranken in ganz unbilliger Weiſe er
ſchwert Bei unglücksfällen und plötzlich eingetretenen Not
fällen iſt es im Jntereſſe der Hilfebedürftigen oft nötig daß
nach den wo elten Stellen telephoniert wird um den
Arzt raſch und ſicher zu erreichen Die Bezahlung jedes Ein

s bedeutet da eine ganz rer Mehrelaſtung Dasſelbe gilt für den Verkehr der Aerzte mit den
Krankenhäuſern ſo z B für das Anrufen verſchiedener Kran
kenhäuſer ob ein Kranker ſofort Aufnahme finden ob eine
dringliche Operation ſofort vorgenommen werden
kann Auch das ſo oft notwendige telephoniſche Anrufen von
unterwegs zu Hauſe wegen nachträglich eingegangener Be
ſtellungen wird dem Arzte durch Wegfall der Pauſchgebühr
weſentlich verteuert wenn nicht gar unmöglich gemacht
Früher konnte man dazu einfach Telephonſtellen mit Pauſch

gebührenberechnung im Hauſe eines Kranken benutzen ohne

daß dadurch irgend jemand belaſtet worden wäre Nach Ein
führung der neuen Gebührenordnung n dieſe Möglichkeit
weg Sehr viele private Telephonſtellen haben aber keine
Sammelbüchſe aufgehängt und gar manchem Patienten kann
man doch nicht wohl die Telephongebühr mit 4 Pfg in die
Hand drücken

Frauen als Schöffen
Die Zulaſſung der Frauen zum Schöffenamt und zurRechtsanwaltſchaft wird der Verband ſeriſgritiidet

Frauenvereine auf ſeiner Generalverſammlung zu Berlin
im Herbſt d J behandeln Für die Behandlung der Sache
iſt ein ganzer Tag in Ausſicht genommen Ein zweiter Ta
iſt beſtimmt für die Frage der Frauenerwerbsarbeit un
Hausfrauenarbeit im weiteſten Umfange

Parlamentariſches
Jn der Finanzkommiſſion des Reichstags erklärte Staats

ſekretär Sydow bei der Beratung des Weinſteuer
geſetzes daß den verbündeten Regierungen die Hauptſache ge
weſen ſei bei der Heranziehung von Bier und Branntvwein den
Getränken der kleinen und kleinſten auch das Getränk der wohl
habenden Leute zu belaſten Die Vorlage bringe gerade die Be
ſteuerung nach dem Wert zum Ausdruck denn im allgemeinen
komme nur der wertvollere Wein auf Flaſchen Die Banderole
ſei ſchon deshalb die beſte Form weil die ſicherſte Kontrolle immer
die des Publikums ſei Eine Bevorzugung der ausländiſchen
Weine ſei nicht zu erwarten da ja auch dieſe beſteuert würden

Der Seniorenkonvent des Reichstags kam überein die Oſter
ferien am 1 April zu beginnen und die erſte Sitzung danach auf
den 20 April feſtzuſetzen

Die Kommiſſton des Abgeordnetenhauſes für die Berggeſetz
novelle nahm den konſervativen Antrag betreffend die Wahl der
Mitglieder des Bergarbeiterausſchuſſes durch
Sicherheitsmänner mit großer Mehrheit an Es wurde
betont daß dieſer Antrag noch zu vervollſtändigen ſei durch den
freikonſervativen Antrag der dem Bergwerksbeſitzer die
Berechtigung einräumt ſämtliche Sicherheitsmänner zu Mit
gliedern des Arbeiterausſchuſſes zu beſtellen oder die Höchſtzahl
des konſervativen Antrags für die Zuſammenſetzung des Arbeiter
ausſchuſſes drei his fünf den Verhältniſſen ſeines Betriebes ent
ſprechend zu erhöhen

Aligemrine Mitteilungen
Die neuliche Meldung des B über eine gewal

tige Steuererhöhung in Bayern wird bereits vom
Finanzminiſter beſtätigt der ſich im Steuerausſchuß dahin
ausſprach daß man für die nächſte Finanzperiode jedenfalls
mit einer Steuererhöhung von 15 Prozent rechnen müſſe

Heer und Flotte
Penſionsverzicht der Grafen Lynar und Hohenau

Der Major a D Graf zu Lynar der ſeit über Jahres
friſt in Siegburg die vom Kriegsgericht der erſten Garde
diviſion über ihn verhängte Gefängnisſtrafe verbüßt hat ſeit
dem 1 Februar d J freiwillig auf den Bezug der ihm ge
ſetzlich zuſtehenden Militärpenſion verzichtet Dieſem
Vorgehen iſt Graf Wilhelm v Hohenau der vom
Kriegsgericht wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen
wurde gefolgt Er hat dem preußiſchen Kriegsminiſterium
eine ausdrückliche Verzichtleiſtung auf ſeine dienſtlichen Be
züge zugehen laſſen Endlich

e
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Die Beratung des

Titel Kriegsminiſter wird fortgeſetzt
Abg Liebermann von Sonnenberg wirtſch Vgg

Koſtſpielig wird unſer Heer auch nach gleichviel welcher Reform
und bei gleichviel welchen Erſparniſſen immer bleiben Denn
gerüſtet müſſen wir immer ſein gegenüber jeder Gefahr Und
dieſe Gefahr wird kommen die Schickſalsſtunde wird ſchlagen in
der wir zeigen müſſen ob wir der Gefahr gewachſen ſind Sie
wird kommen trotz aller Friedenskongreſſe Keinesfalls dürfen
wir ſparen an falſcher Stelle Gefährlich könnte das namentlich
werden wenn es ſich dabei handelt um die innere Organiſation
denn der ſchärfſte Verſtand des Laien reicht nicht hin um alle
Erforderniſſe des inneren Lebens in der Armee alle inneren Zu
ſammenhänge zu würdigen Das gebe ich auch dem Kollegen
Müller Meiningen zu bedenken So viel Achtung ich vor dem
Kollegen Oriola habe ſo hat mich doch die Parallele peinlich be
rührt die er zwiſchen dem Kollegen Häusler und Bebel gezogen
hat Einen Mann der ſo wie Häusler ſeine Schuldigkeit in der
Armee getan hat ſollte man nicht in Parallele ſtellen mit einem
Manne der ſo von Haß gegen die Armee durchdrungen iſt wie
Bebel Sachlich weiche allerdings auch ich von dem Abg Häusler
ab Namentlich in der Frage der zweijährigen Dienſtzeit bei der
Kavallerie und in ſeiner Beurteilung der Kavallerie als Waffe
überhaupt im Felde Bei der Verfolgung des Feindes beſonders
wird die Kavallerie heute noch wie früher Erfolge erzielen können
Bravos rechts Redner verteidigt weiterhin den Drill der

heute ſo wie früher im Jntereſſe der Disziplin unerläßlich ſei
Jn der Beurteilung innerer Heeresfragen ſollte ſich namentlich
auch Herr Müller Meiningen etwas mehr Beſchränkung auf
erlegen Herr Stücklen hat wieder nur Unzufriedenheit in der
Armee hervorrufen wollen Wir dagegen wollen die Zufriedenheit
in ihr erhalten Bei Herrn Stücklen kam erſt die Entrüſtungs

walze dann die Klagewalze endlich das Hohelied über Eindringen
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er dann in ſeine Leier gebracht indem er ein Lied ſang von demVortänzer bei Hofe als ob dieſer ſeine Pflichten le Offizier

vernachläſſige Proteſt erhebe ich dagegen daß die Herren immer
das Volk verwechſeln mit der Sozialdemokratie Sie ſind ja
doch international Sie haben alſo am wenigſten den Anſpruch
darauf das deutſche Volk zu ſein Und Sie wollen friedliebend
ſein Sie ſympathiſieren ja doch überall mit der blutigen Revo
lution Die Phantaſtereien der Sozialdemokraten machen zum
Glück auch im Auslande keinen Eindruck mehr

Abg Brandys Pole
Beim Militäretat herrſcht Hurraſtimmung Für die Reli

gioſität im Heere muß mehr geſchehen Katholiſche Soldaten ver
ſchickk man mit Vorliebe in proteſtantiſche Garniſonen Der
Redner wendet ſich gegen die Freiſinnigen die ihm zurufen kon
feſſionelle Engherzigkeit und trägt weitere konfeſſionelle Be
ſchwerden vor

Abg Schrader frſ Vgg
Von einer Hurraſtimmung bei der jetzigen Beratung habe ich

nichts bemerkt Aber es iſt jetzt verfrüht darüber zu beraten
auf welche Weiſe künftig Erſparungen gemacht werden können
Unſere politiſche Situation hat ſich zweifellos gebeſſert Wir ſind
nicht mehr iſoliert und ſtehen mit allen Mächten etwa mit Aus
nahme Rußlands in guten Beziehungen Deshalb müſſen wir
uns fragen ob wir eine ſo koloſſale Land und Seemacht aufrecht
erhalten müſſen Auch die Wirren auf dem Balkan dürfen nicht
erſchrecken Wir hoffen daß ſie bald beendet ſein oder ſo geleitet
werden daß die Leute da unten ſich untereinander prügeln ohne
daß wir dabei beteiligt ſind Unſere Armee hat eigentlich noch
alle Einrichtungen aus dem abſoluten Staat Der Redner er
örtert den Fall der Maßregelung des Hamburger Rechtsanwalts
Braband als Reſerveoffizier

Abg Storz deutſche Vp
Herr Vebel feiert heute ein Jubiläum Als ſein politiſcher

Gegner erkläre ich daß ſeine rein menſchlichen Eigenſchaften ſym
pathiſch berühren Er beweiſt welchen Einfluß die flammende
Begeiſterung eines einzelnen Mannes auf die Nation gewinnen
kann Jetzt da er vom politiſchen Kampf zurücktritt und die
Waffen beiſeite gelegt hat muß man ihm menſchliche Sympathie
als Kollege entgegenbringen Wir ſind warme Freunde der
Friedensbewegung Warum ſetzt man die jüdiſchen Soldaten
zurück läßt ſie nicht Offizier werden Die phantaſtiſchen Jdeen
über Luftkriege erregen kein Aufſehen mehr der Ballon wird aber
allmählich die Kavallerie beim Aufklärungsdienſt erſetzen Die
dreijährige Dienſtzeit bei der Kavallerie und Feldartillerie muß
man beibehalten Der Redner bringt einige württembergiſche Be
ſchwerden vor deren Prüfung der württembergiſche Militärbevoll
mächtigte Oberſt v Dorrer zuſagt

Preußiſcher Kriegsminiſter von Einem
Jn vielen Punkten kann ich mich mit dem Abg Schrader ein

verſtanden erklären Die ganze Art ſeiner Rede hat ſympathiſch
berührt Er ſieht die augenblickliche politiſche Lage für uns ſehr
günſtig an Das Deutſche Reich will keinen Krieg nach links und
keinen nach rechts Es ſteht ſehr entſchloſſen auf der Seite ſeines
Verbündeten und hinter dieſem politiſchen Wollen ſteht die deutſche
Armee Kommt wirklich ein beſſeres Verhältnis zu England
vielleicht ſogar eine Entente cordiale zuſtande ſo kann man ja
auch vielleicht daran denken das Heer zu vermindern Jch weiß
nicht was kommen kann Herr Schrader weiß es auch nicht Wir
brauchen aber nicht bei der Zukunft zu verweilen die Gegenwart
iſt hart genug Auch ich bin davon durchdrungen daß im Tempo
der letzten Jahre die Koſten des Heeres nicht ſteigen können Aber
Neuordnungen aller Art waren notwendig daher ſind die Koſten
angeſchwollen Das einzige Beſtreben iſt die Güte des Heeres
zu erhalten und zu verbeſſern Die Armee muß tatſächlich ein
Volk in Waffen ſein Die Sozialdemokratie hat dem Heere den
Krieg erklärt ihr einziges Streben iſt darauf gerichtet das gute
Verhältnis zwiſchen Armee und Volk zu entzweien Lachen der
Soz Die Verfolgung eines Landwehr oder Reſerveoffiziers
wegen politiſcher Tätigkeit innerhalb der ſtaatserhaltenden
Parteien weiſe ich weit von mir Gelächter der Soz Für den
Offizier gibt es aber eine Grenze und das iſt die Sozialdemokratie
Jch führe nur einen Grund an Die Sozialdemokratie leugnet die
Bedeutung des Eides Lärmender Widerſpruch der Soz Das
iſt uns oft genug geſagt worden Der Fall Braband verhält ſich
ganz anders als dargeſtellt iſt Ein der Sozialdemokratie zu
neigender Offizier kann nicht ein guter Führer ſein Der Kriegs
miniſter wendet ſich dann gegen den Abg Brandys

Abg Erzberger Ztr
Die ganze Sparſamkeitsaktion ſcheint im Sande zu verlaufen

Wir freuen uns daß der Kriegsminiſter erklärt hat daß unſerem
Verbündeten mit aller Energie die Bündnistreue mit allen Kon
ſequenzen gehalten werden ſoll Damit ſind wir völlig einver
ſtanden Beifall Sonderbar war das Verhalten des Kriegs
miniſters gegenüber dem Abg Häusler Er hat ihn beinahe als
Jgnoranten hingeſtellt Aber auch in der bayeriſchen Armee wird
kein Jgnorant Generalmajor Die Schärfe der Abwehr des
Kriegsminiſters war jedenfalls überraſchend Nun ſitzt der Block
zuſammen ohne etwas fertig zu bringen Das einzige Reſultat
iſt die Spottgeburt des Finanzkompromiſſes Lärmender Beifall
der Antiblockparteien Gelächter beim Block Auch Jhre Tätigkeit
in der Geſchäftsordnungskommiſſion kann nicht begeiſtern Leſen
Sie darüber nur das Berliner Tageblatt Gelächter Der
Redner ſpricht über die Bevorzugung des Adels im Heere verlangt
öffentliche Qualifikationsberichte wendet ſich gegen die Monopol
ſtellung der Firma Krupp und gegen die vielen Verſetzungen

Nach 728 Uhr vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Freitag 2 Uhr

Schluß nach 7 Uhr

r ä e eeeeSÄÜ
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
56 Sitzung vom Donnerstag 18 März

Am Miniſtertiſch v Breitenbach
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Bauetat
Die zweite Beratung des Bauetats wird fortgeſetzt

Abg Dr Krüger Marienburg konſ
fragt ob in dieſer Seſſion noch eine Vorlage über die Nogat
Regulierung kommen werde

Miniſter Breitenbach
verlieſt eine Erklärung der Regierung in der es heißt daß eine
Vorlage über die Nogat Regulierung noch in der laufenden
Seſſion vorgelegt werden ſolle Die Deichverbände müßten aber
als Bauherren Beiträge leiſten Vorausſichtlich würden die Deich
verbände nur der Koſten zu tragen haben

Abg v Saldern konſ
bittet um Vermehrung des Eisbrecherparks auf der Elbe

der Sozialdemokratie in das Heer Eine ſcherzhafte Nummer hat

l

brecher aus Jmmerhin legen dieſe Ereigniſſe es nahe die Zahl
der Eisbrecher zu vermehren

Abg Krauſe Waldenburg frk
fragt wie weit die Arbeiten an der Durchbruchſtelle der Elbe
bei Bergen vorgeſchritten ſeien Er bittet die Regierung
möglichſt bald eine Vorlage zu machen die Mittel erheblicher
Höhe bereit ſtellt zur Unterſtützung der von Ueberſchwemmung
Betroffenen Man ſoll damit nicht ſo lange warten bis die
Schäden genau feſtgeſtellt ſind Staatshilfe iſt beſonders hier not
wendig da die private Hilfstätigkeit ſich nicht ſo betätigt hat wie
bei Unglücksfällen im Auslande Sehr richtig Man ſollte es
aber nicht für möglich halten daß ein Bauer einen Aufruf er
läßt mit der Ueberſchrift Die Taſchen zu Ein ſolches Vor
gehen verdient Entrüſtung und Verachtung VBeifall

Ein Regierungskommiſſar legt im einzelnen dar daß von
ſeiten der Regierung alles getan ſei um der Hochwaſſergefahr zu
begegnen Selbſt bei ungünſtigſter Witterung würde das Hoch
waſſer ſechs Tage brauchen um den Dammbruch zu erreichen Bis
dahin iſt aber der Dammbruch dafür iſt geſorgt geſchloſſen

Abg BVlell frſ Vp
wünſcht daß Eisbrecher von der Elbe auf die Havel zu
gelenkt werden

Miniſter Breitenbach
ſagt Berückſichtigung dieſes Wunſches zu

Abg Bethge konſ
Man kann der Regierung keinen Vorwurf wegen ihres Ver

haltens der Hochwaſſergefahr gegenüber machen Jm Gegenteil
ich halte mich für verpflichtet als einer der im Ueberſchwemmungs

gebiet zu Hauſe iſt der Regierung Dank für ihr
kräftiges Eingreifenzuſagen wie auch allen anderen
die uns Hilfe gebracht haben VBeifall

Abg v Arnim Züſedom konſ
Der Aufruf des betreffenden Bauern mit der Aufforderung

Taſchen zu iſt auf taube Ohren gefallen Jch weiß daß in
Bauerndörfern nicht einmal ſondern zweimal für die Ueber
ſchwemmten geſammelt worden iſt und daß große Summen zu
ſammen gekommen ſind Veifall

Abg Dr v Kries konſ
dankt der Regierung für Meliorationsarbeiten im Netzetal und
befürwortet die Schiffkarmachung der Küddow

Abg Ramdohr frk
tritt lebhaft für die Wünſche der Fiſcher auf der Elbe
ein Durch den harten Winter ſeien ſie fehr geſchädigt ſo daß
großes Entgegenkommen ihnen gegenüber am Platze ſei Der
Aalfang muß ihnen mit allen Fiſchgeräten in dieſem Jahre ge
ſtattet ſein Aale Herr Borgmann das iſt etwas für Feinſchmecker

Heiterkeit
Ein Regierungskommiſſar ſagt möglichſtes Wohlwollen der

Regierung zu
Der Etat wird bewilligt

Eiſenbahnetgt
Es folgt die zweite Beratung des Eiſenbahnetats Es findet

zunächſt eine allgemeine Beſprechung über die finanztechniſche und
wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahnetats ſtatt Die Budgetkom
miſſion ſchlägt folgende Reſolution vor Die Staatsregierung zu
erſuchen

I bei der Aufſtellung des Eiſenbahnetats von 1910 ab darauf
Bedacht zu nehmen daß behufs wirkſamer Ausgeſtaltung des Au s
gleichsfonds dieſem Fonds außer den rechnungsmäßigen
Ueberſchüſſen des Staatshaushalts ein Betrag des Reinüberſchuſſes
der Eiſenbahnverwaltung durch den Staatshaushaltsetat zuge
führt wird welcher einen beſtimmten Prozentſatz des jeweiligen
ſtatiſtiſchen Anlagekapitals der preußiſchen Staatsbahnen über
ſteigt

II eine materielle und ziffernmäßige Begrenzung des
Extraordinariums in Ausſicht zu nehmen

Abg Graf v d Groeben konſ
Der Eiſenbahnetat war bisher ſehr unüberſichtlich Darin

iſt jetzt endlich eine Aenderung eingetreten die wir dankbar be
grüßen Zu Zvweifeln kann der Ausgleichsfonds Anlaß geben
Wir wollen ihn beibehalten Wir haben zwar bisher theoretiſch
immer den Satz aufgeſtellt daß dauernde Ausgaben nicht auf
ſchwankende Einnahmen begründet werden dürften in der Praxis
haben wir den Satz aber nicht befolgt Recht bedenklich ſcheint
mir daß man auch in dieſem Jahre noch ſämtliche neuen zweiten
Geleiſe auf Anleihen übernehmen will Bei den Bauten ſollte man
mit größerer Vorſicht zu Werke gehen Der Miniſter hat eine
Herabſetzung der Abfertigungsgebühren und der Rohſtofftarife
angekündigt Jch bitte aus finanziellen Gründen mit ſolchen
Ermäßigungen doch außerordentlich vorſichtig zu ſein Sehr
richtig rechts Die Zulaſſung der Fahrgäſte dritter Klaſſe zu
den Speiſewagen hat zu einer Abwanderung aus der zweiten
Klaſſe in die dritte geführt Mit kleinlichen Schikanen wird man
dieſen Mißſtand nicht beſeitigen können Es wird vielmehr
nötig ſein einen beſonderen Zuſchlag für die Benutzung der
Speiſewagen zu erheben Aeußerſte Vorſicht müſſen wir auch walten
laſſen bei der Genehmigung neuer elektriſcher Privatbahnen Das
Prinzip des Staatsbahnweſens darf nicht weiter durchbrochen
werden Auch bei der Einführung des elektriſchen Betriebes auf
den Staatsbahnen bitte ich dringend vorſichtig zu Werke zu gehen
Den Staatsbahnwagenvertrag begrüßen wir Wir freuen uns
daß ein Eingriff in die Hoheit der Einzelſtaaten nicht erfolgt
Sehr wahr rechts Wir wollen die Einzelſtaaten nicht ver

preußen wie man in Süddeutſchland behauptet ſondern gerade
die Hoheit der Einzelſtaaten ſchützen Lebhafter Beifall rechts

Abg Schmedding Ztr
Nirgends mehr als im Staate gilt der Satz fundamentum

est pecunia Die Abwanderung in die unteren Klaſſen hat ver
ſchiedene Urſachen Die letzte Tarifreform und die Fahrkarten
ſteuer haben zweifellos dazu mit beigetragen Daneben ſoll man
cuch die Wirkung der alles nivellierenden und ausgleichenden Zeit
nicht unterſchätzen Wenn der Miniſter im Reich die Fahrkarten
ſteuer abſchaffen will wird er meine Freunde hinter ſich haben
Daß auf 400 Reiſende nur ein Reiſender erſter Klaſſe kommt iſt
ein ungeſundes Verhältnis Jndeſſen müſſen wir es den Sach
verſtändigen überlaſſen darüber zu entſcheiden ob die Be
ſeitigung der Wagen erſter Klaſſe durchführbar iſt Eine all
gemeine Herabſetzung der Tarife wollen auch wir nicht wohl aber
ſcheint eine Ermäßigung der Abfertigungsgebühren und Roh
ſtofftarife möglich Alles in allem ſind wir mit der Entwickelun
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſehr zufrieden Zuſtimmung

Abg Macco ntl
Durch eine richtige Ausgeſtaltung des Ausgleichsfonds können

wir zu geregelten Verhältniſſen kommen Bei den großen
Schwankungen in unſeren Einnahmen iſt ein ſolcher Ausgleichs
fonds gar nicht zu entbehren Aber er muß auf eine geſetzliche
Grundlage geſtellt werden Jch hoffe daß wir im nächſten Jahre
dazu kommen werden Ein guter Bahnkörper iſt beſonders

Miniſter Vreitenbach
Bei den letzten Hochwaſſerkataſtrophen reichten unſere Eis

geeignet Erſparniſſe zu machen Der Verſchlgeringer als bei ſchlechtem Bahnkörper n eder dutend
in den Etat für dieſen Zweck eine kleinere Summe eingeſetz d
als im vorigen Jahre Die Oberrechnungskammer an iſt
nicht als eine wirkliche Kontrollſtation anfehen Sie kann wan
eine formale Prüfung vornehmen aber keine ſachliche gut
Aenderung zu ſchaffen muß vor allen Dingen Sache des Find tet
miniſteriums ſein Es herrſcht jetzt eine förmlig
Jagd nach Erſparniſſen Die Eiſenbahnverwaltung darf
ſich als Faktor im Wirtſchaftsleben nicht beeinfluſſen laſſen du
zufällige momentane Verhältniſſe die ſchwankender Natur in
Es fragt ſich ob wir nach einigen Jahren nicht unter dieſen
ſparniſſen zu leiden und mehr Ausgaben zu machen hen
als wenn wir heute die Gelder ausgeben würden Der Verteht
wird immer mehr wachſen Dem muß die Eiſenbahnverwaltun
Rechnung tragen Die ehrlichen Freude am Reiſen wird imme
größer Man will ſich immer mehr in anderen Gegenden und
Betrieben umſehen Vielen wird erſt auf dieſe Weiſe das erſetzt
was ihnen in der Schule entgangen iſt Die Damenabteile ſind
vielleicht nicht mehr nötig An eine allgemeine Herabſetzung der
Tarife denkt keiner Aber man könnte doch in Einzelheiten Er
leichterungen ſchaffen Ein allgemeiner Wunſch der Beamten iſt
eine größere Sonntagsruhe zu bekommen Die Frage des elet
triſchen Antriebs auf unſeren Eiſenbahnen muß weiter geprüft
werden VBeifall

Abg Frhr v Zedtlitz frk
Wenn wir die Reſolution der Kommiſſion annehmen ſo be

deutet das einen Fortſchritt Anlagen die nur der Betriehs
ſicherheit dienen darf man doch nicht wie werbende Anlagen
behandeln Auf keinen Fall dürfen wir in eine Anleihewirtſchaft
verfallen wie wir ſie im Reich haben Eine Höchſtgrenze von
250 Millionen Mark für den Ausgleichsfonds zu ziehen muß ich
widerraten Es iſt auch gar nicht zu erwarten daß ein ſolcher
Betrag ſelbſt bei beſſerer Konjunktur erreicht werden wird Die
Abwanderung von den oberen Klaſſen in die unteren iſt auch zum
Teil auf die beſſere Ausſtattung der dritten und der vierten
Wagenklaſſe zurückzuführen An der Zahl der Beamten könnte
vielleicht geſpart werden Die ſoziale Fürſorge für die Beamten
und Arbeiter billigen wir Aber es muß auch dafür geſorgt werden
daß wir nicht zu Zuſtänden kommen wie wir ſie jetzt in Frank
reich haben Das würde das ganze wirtſchaftliche Leben ſtill
legen und die Arbeiter würden ſelbſt darunter leiden weil ihnen
damit viele Arbeits gelegenheiten genommen würden Beifall
rechts

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

Herrenhaus
4 Sitzung Donnerstag 18 März 1 Uhr

Am Miniſtertiſch Frhr v Rheinbaben
Präſident Frhr v Manteuffel eröffnet die Sitzung
Zunächſt erfolgt die Vereidigung von drei neuen Mitgliedern
Auf der Tagesordnung ſteht dann die einmalige Schluß

beratung eines Antrags Graf Mirbach betr

Stellungnahme gegen jeden weiteren Ausban
der Reichserbſchaftsſtener

Dem Antrag iſt eine kurze Begründung beigefügt die lautet
Eine Erweiterung der Reichserbſchaftsſteuer ſteht im Gegenſatz

zu der bisherigen Stellungnahme der Staatsregierung Sie ruft
ernſte und begründetete Befürchtungen hervor

Der Antrag des Berichterſtatters Dr v Dziembowski geht
dahin dem Antrag die Zuſtimmung zu erteilen

Antragſteller Graf Mirbach
Mein Antrag den ich ſchon im vorigen Oktober eingebracht

habe iſt in mehr als einer Beziehung antiquiert da im Reichstag
ſich bereits eine ſtarke Mehrheit gegen die Nachlaßſteuer erklärt
hat Die konſervative Reichstagsfraktion wird in dieſer Mehrheit
einen rocher de bronce bilden ebenſo wie die konſervative Ab
geordnetenhausfraktion einen rocher de bronce bilden wird gegen
jede Aenderung des Wahlrechts Lebhaftes Bravo Da mein
Antrag das gewollte Ziel ſomit erreicht hat lege ich auf ſeine Ab
ſtimmung keinen Wert mehr und ziehe ihn zurück

Damit iſt dieſer Punkt erledigt
Der Geſetzentwurf betr die Vereinigung der Städte Saar

brücken St Johann und Malſtatt Burbach zu einer Stadtgemeinde
Saarbrücken wird in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes geneh
migt ebenſo der Geſetzentwurf betr die Bildung eines Land
armenverbandes für die Jnſel Helgoland

Hierauf wird die Beratung der

Beſoldungsvorlagen und der Steuergeſetze
fortgeſetzt

Oberbürgermeiſter Dreifert Brandenburg
Das Lehrerbeſoldungsgeſetz nimmt den Kommunen die bis

herigen feſten Staatsbeiträge und legt ihnen noch dazu höhere
Leiſtungen auf Da haben die Gemeinden doch alle Urſache mit
Sorge in die Zukunft zu ſehen Gerade in dieſem Jahre treten
eine Reihe von Geſetzen in Kraft die mit ihren finanziellen Wir
kungen vor allem die großen und mittleren Städte treffen Die
neuen Laſten werden von den Städten nur durch Anleihen gedeckt
werden können Ob dieſe Fortſetzung der Schuldenwirtſchaft in
den Kommunen aber gerade im Sinne der Staatsregierung liegt
möchte ich doch bezweifeln

Oberbürgermeiſter Lentze Magdeburg
Die überaus ſcharfe Antwort des Miniſters auf meine mah

vollen Ausführungen nötigen mich zu einer Erwiderung Der
Finanzminiſter beſtritt daß die Kommunen mit der rückwirkenden
Kraft überraſcht worden ſeien Nun ich habe mich im Vorjahr
in der Finanzkommiſſion nach der rückwirkenden Kraft erkundigt
Aber jede Antwort wurde mir verweigert Da die neuen Laſten
nicht nur der Staat ſondern auch die Kommunen aufzubringen
haben hätte man uns doch wahrlich rechtzeitig benachrichtigen
können Die Biſchöfe ſind über die Pfarrergehälter gefragt wor
den Aber die Kommunen hat man nicht gehört Sehr richtig
links Jch muß den Vorwurf aufrecht erhalten daß die Regie
rung dem Abgeordnetenhaus gegenüber die Jntereſſen der Kom
munen nicht genügend gewahrt hat Sehr wahr Der Finanz
miniſter hat mit Emphaſe darauf hingewieſen daß die Steuer
kraft der Städte noch lange nicht erſchöpft ſei Aber nur wenige
Städte erheben nur Zuſchläge von 100 Prozent Berlin Char
lottenburg Schöneberg Frankfurt a Wiesbaden und Bonn
Andere kenne ich nicht Für die meiſten großen Kommunen ſir
das märchenhafte Zuſtände Jn Magdeburg würden zur Dur
führung des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes Zuſchläge von 19
Prozent notwendig ſein obwohl wir alle indirekten Steuern die
wir erheben dürfen auch erheben Hört hört Der Finan
miniſter hat uns vorgeworfen wir hätten die Regierung im Sti
gelaſſen als es galt den übertriebenen Beamtenforderungen en
gegenzutreten Wir ſind im Abgeordnetenhaus doch gar nicht ver
treten Trotzdem habe ich bei jedem bedenklichen Beſchluß der
Kommiſſion eine Petition an das Haus oder eine Jmmediat
eingabe an den Miniſter gerichtet Niemals aber bin ich zur
richterſtattung aufgefordert worden Hört hört Da kann ma
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nicht ſagen wir hätten geſchwiegen Sehr richtig Schul
bände mit mehr als 25 Schulſtellen brauchen noch lange keine

Schon Kommunen von 10 000 Einwohnern
Schließlich hat uns der

inanzminiſter gewarnt den Bogen zu ſtraff zu ſpannen ſonſt
Dürden die Beſoldungskaſſen kommen Jch kann mir nicht denken

doch
IFroßſtädte zu ſein

werden die Staatszuſchüſſe entzogen

das Herrenhaus ſolche Beſoldungskaſſen beſchließen wird denn
würde damit den Grundſatz des Kommunismus als öffentliches

Recht proklamieren Sehr richtig Der Finanzminiſter rief mir
zu noblesse oblige Möge doch erſt einml die Regierung dieſenFrundſatz befolgen Statt deſſen legt ſie uns armen Kommunen
neue ſchwere Laſten auf Jch hoffe daß das Lehrerbeſoldungsgeſetz
in der Kommiſſion einer gründlichen Nachprüfung unterzogen

wird Beifall

rdaß das

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Jch muß erneut beſtreiten daß die Gemeinden mit der rück

wirkenden Kraft überraſcht worden ſind Die Beſoldungsvorlagen
fußen bereits auf Ankündigungen in der Thronrede Zuruf
Staatsbeamte Es wurde angekündigt eine Erhöhung der Be
ige aller Beamten alſo auch der Lehrer und Geiſtlichen und mit
rückwirkender Kraft Widerſpruch bei den Oberbürgermeiſtern
Es iſt mir nicht eingefallen die Verhältniſſe in den großen Kom
munen märchenhaft ſchön zu ſchildern Aber es kann doch nicht
beſtritten werden daß ganz allgemein geſprochen die Lage der
Großſtädte beſſer iſt als die Lage der kleinen und mittleren Städte
Und muten wir denn wirklich den großen Städten ein ſolches
Kapitalopfer zu Ganze 3 400 000 Mark ſollen unſere großen Ge
meinden aufbringen und zwar nicht im Jntereſſe des Staates
ſondern im Jntereſſe der leiſtungsſchwachen Verbände Jeden Tag
gehen mir die Anleiheprojekte der Großſtädte durch die Hände
30 30 40 Millionen es rauſcht nur ſo Heiterkeit Und wofür
Für pompöſe Schulbauten für Waldſchulen luxuriöſe Bauten uſw
Unruhe bei den Oberbürgermeiſtern Und jetzt ſollen ſage und

ſchreibe 32 Millionen Mark aufgebracht werden Jch kann nicht
glauben daß an dieſer Summe das Herrenhaus das wichtige Ge
ſetz ſcheitern laſſen wird Beifall

Oberbürgermeiſter Ehlers Danzig
Es iſt ja menſchlich begreiflich daß die Regierung die Beſol

dungsvorlagen möglichſt bald unter Dach und Fach haben will
Denn es iſt ihr unangenehm daß ihrem Kompromiß mit dem Ab
geordnetenhaus hier Schwierigkeiten bereitet werden Aber wir
müſſen bedenken daß wir mit unſerer glatten Zuſtimmung zum
Kompromiß auch die Verantwortung für alle Einzelheiten über
nehmen und das können wir nicht Der Finanzminiſter hat ge
wiß mit einem verführeriſchen Geſchick geſprochen Heiterkeit
Aber ich warne vor ſeinen Durchſchnittszahlen Bei Durchſchnitts
zahlen denke ich immer an die ſchöne Geſchichte von den beiden
Freunden die über Land ziehen und von denen der eine reich
der andere arm iſt Der Reiche verzehrt im Gaſthof zwei Beefſſteaks
und eine Flaſche Wein Beim Aufbruch ſagt der Arme daß er ja
noch hungrig ſei J wo meint der Reiche im Durchſchnitt haben
wir doch jeder ein Beefſteak gegeſſen und eine halbe Flaſche Wein
getrunken Große Heiterkeit Jn Danzig erheben wir einen
Kommunalzuſchlag von 217 Proz Hört hört Da ziehen uns
die Reichen fort und endigen meiſt im Weſten Berlins oder Char
lottenburg wo nur 100 Proz erhoben werden Heiterkeit Ge
fährlich iſt uns auch Zoppot das nur 160 Proz erhebt Da kann
ich doch nicht mit einer abermaligen Erhöhung meinen Stadtver
ordneten kommen Möge doch einmal der Finanzminiſter nach
Danzig kommen mir glauben s die Stadtverordneten nicht
Heiterkeit Jch ſehe ſchwarz in die Zukunft Was nützt die

beſte Reichsfinanzreform wenn die Kommunen finanziell nicht
geſund ſind Sehr richtig l Man kann über das Zweikammer
ſyſtem gewiß verſchiedener Meinung ſein und auch der junge Bis
marck hat ja ſchon Zweifel geäußert ob das Herrenhaus eine
ſehr zweckmäßige Schöpfung ſei Aber hier wollten wir zeigen daß
wir auch noch da ſind wir dürfen die Vorlagen nicht in kürzeſter
Zeit erledigen ſondern müſſen ſie gründlich und ſachgemäß prüfen
Sehr richtig l Jch gönne den Lehrern gewiß ein auskömmliches

Gehalt wenn ſie auch nicht was in Eſſen in einer Verſammlung
gefordert worden iſt ein Miniſtergehalt zu beziehen brauchen
Möge die Regierung den heiligen Zorn den ihr unſere Reden
vielleicht bereiten zurückſtellen Wir können die Vorlage nicht
pure annehmen das können wir als Herrenhaus weder vor uns
ſelbſt noch vor der Welt verantworten Jch beantrage die Ver
weiſung aller Vorlagen an die Finanzkommiſſion die ja nicht
ſolange zu beraten braucht wie die verſtärkte Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes Heiterkeit Auch wenn die Vorlagen
noch einmal an das Abgeordnetenhaus müſſen wird es möglich
fein ſie noch vor Pfingſten zu verabſchieden Wenn wir dann
noch vor Weihnachten den Etat verabſchieden haben wir unſere
Schuldigkeit getan Große Heiterkeit und lebhafter Beifall

Miniſterialdirektor Schwartzkopff
Ich verſtehe vollkommen daß die Herren Beſorgniſſe wegen der

vermehrten Belaſtung der Städte haben Aber ich glaube daß
dieſe Beſorgniſſe bei einer genaueren Prüfung der Vorlage bis
auf ihre Fundamente zerſtreut werden Der Finanzverwaltung
ſchuldet die Schulverwaltung großen Dank für ihr Entgegen
kommen Das Geſetz verlangt eine Mehrbelaſtung der Steuer
zahler um 60 Millionen Davon trägt der Staat allein 57 Mill
Für die großen Gemeinden beträgt die Mehrbelaſtung 14 Mill
davon trägt der Staat 7,7 Millionen Ein größeres Entgegen
kommen der Finanzverwaltung iſt doch nicht gut denkbar Jch
hoffe daß das Geſetz in der Kommiſſion ſchließlich doch die allge
meine Zuſtimmung finden wird

Profeſſor Hillebrand Breslau
Die Erwartung des Herrn Schwartzkopff daß die Beſoldungs

vorlagen Ruhe ſchaffen würden teile ich nicht Was Herr v Buch
Uber die Agitation der Beamten geſagt hat unterſchreibe ich durch
aus Aber ich möchte doch ein Wort der Entſchuldigung für die
Seamten nicht ungeſagt laſſen Aerger als die Beamten agitieren
Die Beamtinnen Der Redner verweiſt auf eine Agitationsſchrift
der Lehrerinnen Wenn die Damen ſo agitieren kann man da den

annern ſonderlich verargen wenn ſie nicht zurückbleiben wollen
D

Redner wendet ſich dann zu den Einzelheiten der Vorlage
ertlärt ſich entſchieden gegen die gehobenen Stellen bei den Ver
waltungsbeamten Die Regierungsaſſeſſoren ſind in der Vorlage
an ſchlechteſten weggekommen da ſie nicht agitieren konnten Die

er dagegen die am ſtraffſten organiſiert ſind und ſcharf agi
ert haben ſind am beſten weggekommen Vei den Beſoldungs

n ſieht man ſo recht die Kraft der Agitation Zuſtim
nung

t Oberbürgermeiſter Wallraf Köln
veſchwert ſich über die Beeinträchtigung der Städte durch die Vor
W Die Regierung mache es wie der heilige Crispin in der
e der ſeine Stiefel mit fremden Leder flickte Man kann

Derrn v Buch nicht übel nehmen wenn er angeſichts der Kom
r ibbeſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes unſerer Zeit das Talent
We Heſetzgebung abſprach Der Miniſter wird wie er ſagte von
tet distributiva beherrſcht er wird ſich hoffentlich zu der
ihm hoſteer bekennen und die Kommiſionsberatung wird
Rolle de den S den Anſtoß geben 5Heiterkeit W
en G Städten in der Vorlage zugemutet wird werde ich

dethes Wort erinnert Erhebet ein Streit ſich ſo ſtürzen die

Gapre von goldenen Stüyten in nächtliche Tiefen und harren ver
geblich gerechten Gerichts Heiterkeit und Zuſtimmung

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Der Vergleich der Regierung mit dem heiligen Crispinus

trifft nicht zu Der Heilige flickte ſeine Stiefel mit fremdem
Leder die Regierung aber nimmt nicht neue Beiträge der Städte
ſondern ſie bringt die Koſten größtenteils ſelbſt auf Wir ver
wenden alſo eigenes Leder

Graf Mirbach
Für das Herrenhaus iſt die Zeit zum Handeln erſt da wenn

die Beſchlüſſe unſerer Kommiſſion vorliegen was wir jetzt reden
iſt deshalb nur von untergeordneter Bedeutung Darum will
ich kurz ſein Herr v Rheinbaben hat kein Recht den Vergleich
mit dem heiligen Crispinus abzulehnen Allerdings trägt der
Staat in der Hauptſache die Koſten der Lehreraufbeſſerung Aber
woher nimmt er das Geld Aus den Taſchen der Steuerzahler
alſo verwendet er fremdes Leder Zuſtimmung Jch kann nicht
begreifen vielleicht liegt das an meinem Begriffsvermögen
Heiterkeit wie man von einer Steuerreform in Preußen

reden kann ehe wir wiſſen was im Reiche geſchieht Sehr
richtig Gegenüber einer großen Zahl von Gelehrten die jetzt
für den Ausbau der direkten Steuern eintreten möchte ich be
tonen daß 1 Prozent der Bevölkerung Preußens 43 Prozent der
geſamten direkten Steuern aufbringen Hört hört Da kann
man doch nicht davon reden daß die Reichen nichts leiſten Wenn
die Regierung die Belaſtung noch weiter treibt dann wird die
Proletariſierung gefördert Die Regierung arbeitet nicht bewußt
aber tatſächlich im Jntereſſe der Sozialdemokratie Das iſt ein
hartes Wort aber es muß einmal ausgeſprochen werden Jch
warne die Regierung davor den Weg immer neuer und ſchwererer
Belaſtung weiter zu beſchreiten Mißſtimmung Erbitterung und
eine Landflucht werden die Folgen ſein Den neuen Beſtrebungen
hätte eine klare konſequente und zielbewußte Regierung ſchon
längſt ein Halt zurufen müſſen Bravo

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
Gewiß iſt die ſteuerliche Belaſtung des Grundbeſitzes vor

allem des Oſtens recht hart aber die Regierung tut ihr möglichſtes
um dem ſchwer bedrängten Weſtpreußen zu helfen Die Regie
rung iſt ſich nicht bewußt irgendeine Maßnahme ergriffen zu
haben die der Sozialdemokratie Vorſchub bietet

Profeſſor Dr Loening Halle
Den geſtrigen Ausführungen des Herrn v Bach kann ich aus

ganzem Herzen zuſtimmen Dem Wettſtreit um die Gunſt der Be
amten muß endlich ein Ende gemacht werden Dieſer Wettſtreit
der Parteien untergräbt die Disziplin und führt zum Verderben
unſeres geſamten politiſchen Parteilebens Sehr wahr l Wenn
die Beſoldungsvorlagen verabſchiedet ſind dann muß die Zeit
der Ruhe eintreten und der Landtag muß alle Beamtenpetitionen
zurückweiſen Daran müſſen alle Parteien mitwirken von
der Sozialdemokratie ſpreche ich natürlich nicht Der preußiſche
Staat hat noch niemals ſeine Beamten beſonders gut bezahlt
Es iſt ja niemand verpflichtet Beamter zu werden Wer Geld
verdienen will der wird nicht Beamter der findet anderswo ein
Unterkommen Die Ehre dem König von Preußen zu dienen iſt
das Motiv das ſo viele in Preußen vom Miniſter bis zum
unterſten Beamten herab Beamte werden läßt Dieſen Sinn
müſſen wir im preußiſchen Beamtentum aufrecht erhalten und
müſſen ihn als Volksvertretung wahren Sonſt kommen die Be
amten auf die ſchiefe Ebene auf der ſie ſich leider im letzten
Jahr bewegt haben

Oberbürgermeiſter Wilm Poſen
bittet bei den Lehrerbeſoldungen dem Kompromiß des Abge
ordnetenhauſes zuzuſtimmen damit endlich Ruhe in der geſamten
Lehrerſchaft eintritt Die Begrenzung der Lehrergehälter nach
oben iſt gerechtfertigt Die abſolute Freiheit der großen Kom
munen in der Beſoldung ihrer Lehrer führt zu Unzuträglichkeiten
Das Syſtem der Ortszulagen reicht vollſtändig aus Der Redner
begrüßt die Erweiterung des Kinderprivilegs Die Kommunen
ſind überlaſtet Man wird verſuchen müſſen ſie auf irgend eine
Weiſe zu entlaſten

Die Beſprechung ſchließt Das Lehrerbeſoldungsgeſetz geht an
eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern die übrigen Vorlagen on
die um fünf Mitglieder verſtärkte Finanzkommiſſion

Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Kleine Vorlagen
Schluß 514 Uhr

c e
Ausland

Die Kriegsgefahr im Balkan
Vermittelungsversuche

K Wenn die Serben nachgerade in einen gelinden
Größenwahn verfallen ſo iſt das am Ende kein Wunder Es
iſt der Größenwahn des Verbrechers der ſich für einen Halb
gott hält weil alle Zeitungen über ſeine Heldentaten be
richten Ein ähnliches allgemeines Jntereſſe wird heute dem
Volk an der Drina entgegengebracht nur mit dem Unter
ſchiede daß den Verbrecher auch wenn er von ſeinen Schand
taten abläßt ſchwere Strafe erwartet während man den
Serben noch Belohnungen verſpricht wofern ſie nur aufhören
wollen den Frieden zu gefährden

Dieſe Tatſache iſt ein wenig erfreuliches Zeichen für den
Mangel an Einigkeit und gegenſeitigem Vertrauen unter den
Mächten Beſtände dieſe Einigkeit ſo hätte der Konflikt
längſt ſeine Löſung gefunden Ein Mandat an Oeſterreich
Ungarn die Ruhe herzuſtellen wäre die einfachſte MaßregelDaß Serbien von allen Mächten verlaſſen gegen Oeſter

reich Ungarn etwas auszurichten vermöchte glauben die
Strategen in Belgrad wohl ſelbſt nicht Wie die Dinge
aber liegen muß das Zuſtandekommen einer derartigen Vor
gehens an der Haltung Rußlands ſcheitern Und da ein
Waffengang wenn irgend möglich vermieden werden ſoll
ſo bleibt nichts übrig als zum ſoundſovielten Male in Bel
grad letzte allerletzte diplomatiſche Vorſtellungen zu er
eben aß ſie irgend einen Erfolg zeitigen werden iſt

unwahrſcheinlich aber die gen eine Diplomatie hat
s nach beſtem Gewiſſen ihre Pflicht erfüllt wobei

natürlich die Staatsmänner aus Petersburg auszuſchließen
find Rußland hat während der ganzen gegenwärtigen Kriſe
ein geivg es Spiel mit dem Frieden Europas getrieben und
es hat ſeinem Verhalten die Krone aufgeſetzt als es im

rn kritiſchen Augenblick durch eine unfreundliche
ote an Oeſterreich dem fanatiſchen Serbentum offen ſeine

unerſchütterte Sympathie kundgab Wenn binnen en
die erſten Granaten ihre verheerende Arbeit tun ſollten
wenn demnächſt die Sonne über einem blutigen Felde ſich
ſenkt ſo ſteht die Schuld weniger faſt bei den ſerbiſchen Fanglikern als bei ihrem ruſſiſchen Protektor

Die Bemühungen der Mächte
die ſerbiſche Regierung in letzter Stunde zum Einlenken
bewegen nehmen nunmehr beſtimmte Formen an m
wichtigſten e der erwähnte italieniſche Kon
ferenzvorſchlag Da aber das italieniſche Programm
als Hauptpunkt die Abrüſtung Serbiens fordert ſo
iſt die Ausſicht zu ſein praktiſche Jnkrafttreten gering Jn

gen haben Rußland England und Frankreich 43 Land
ür ſich in Belgrad noch einmal zu einer entgegenkommenden

Haltung gegenüber Oeſterreich Ungarn dringend aufgefor
dert Der neue Schritt Oeſterreich Ungarns in Belgrad dürfte
noch einige Tage aufgeſchoben werden

Die Stimmung in Oesterreich
iſt wie aus folgenden Telegrammen hervorgeht wer ernſt
und rechnet durchaus mit der Wahrſcheinlichkeit des Krieges

Wien 18 März Der geſtrige Nachmittag und Abend
verliefen in düſterer Stimmung Der prickelnde Ner
venreiz der darin liegt vom Krieg vom Losſchlagen gegen
die Provokateure zu ſprechen die unſere Geduld ſchon ſeitMonaten ngeſttaſt mißbrauchen iſt verflogen Die militä
riſchen Einberufungskarten die da und dort ins Haus geſtellt
wurden haben die Se eines Krieges ingreifbare Nähe gebracht noch dazu eines Krieges
gegen irreguläre Banden deren teufliſche Grauſam
keiten gegen ne aus dem bosniſchen Okkupationsfeldzug in ſhredenegre ler Erinnerung ſind Man hat bisher

im Publikum viel und mit einem gewiſſen Behagen vom
Krieg geſprochen und der urwüchſige Humor der Fiaker und
der Eckenſteher t ſich des Themas mit Erfolg bemächtigt
Auch das iſt vorbei Man beſchäftigt ſich ernſt mit der Frutevor allem mit der Möglichkeit beß es nicht kyrgen ollte

den Kriegsbrand auf Serbien zu lokaliſieren und
ſchon die bloße r einer ſolchen Wendung ſcheucht
natürlich auch die Ruhigſten auf Hier ſei u mit
welch warmer Genugtuung man es empfindet daß Deutſch
land nicht in engherziger Silbenſtecherei ſeine aus dem
Bündnis fließenden Verpflichtungen aus dieſem Anlaß
prüft ſondern weit darüber hinaus die Jntereſſen des öſter
reichiſchen Alliierten zu wahren und zu fördern beſtrebt iſt

Wien 18 März Kaiſer Franz Joſef faßte geſtern abend
bei einem diplomatiſchen Diner ſein Urteil über den Stand
der Dinge in folgende Worte zuſammen

Die Lage iſt ernſt Jch bin ſehr be
ſorgt

Der General der Kavallerie Truppeninſpekteur Freiherr
von Albori iſt mit einer großen Anzahl von Generalſtabs
offizieren geſtern in Temesvar eingetroffen

In Serbien
iſt wie nachſtehend gemeldet wird der vortreffliche
Kronprinz wieder an der Arbeit

Wien 18 März Aus Belgrad wird gemeldet daß
der Kronprinz geſtern dem r für die nationale
Verteidigung mitgeteilt habe es ſei gelungen den König
von deſſen friedlicher Haltung abzubringen
und zwar hauptſächlich weil der ruſſiſche Geſandte Ser
gejew erklärte Serbien r wegen eines Krieges nicht
ängſtlich ſein Offen werde man nicht helfen aber
jeder Offizier oder Soldat der freiwillig nach Serbien wolle
bekäme Urlaub auch wenn es underttauſende ſind
Kronprinz Georg ging dann auf den Uebungsplatz der Frei
willigen wo gerade ein Bataillon Univerſitätshörer übte
Zu dem Kommandanten ſagte er Nicht Tage ſondern viel
leicht nur Stunden trennen uns vom Ausbruch des Krieges
Jn dem unter Vorſitz des Königs abgehaltenen Miniſterrat
wurde die Meinung ausgeſprochen ein Nachgeben der
ſchen Regierung würde einen Volksaufſtand zur Folge
haben Der Regierung gleiten die Zügel aus der Hand
Königin Natalie ſtellte ihr von König Alexander ererbtes
Palais in Niſch dem König zur Verfügung Es wurde fürdie Präfektur eingerichtet Prinz Alexander Prinzeſſin

Helene und Prinz Pawlec fahren heute von Belgrad nach
Niſch Bezeichnend für die Stimmung iſt

die Haltung der ſerbiſchen Preſſe
So ſchreibt z B die Belgrader Politika

Wir hoffen daß die ſerbiſche Regierung die
Schande von ſich und vom ſerbiſchen Namen ab
wälzen wird auf das Verlangen Oeſterreichs
einzugehen Dann ſoll Oeſterreich den Krieg er
klären wenn es ſich traut Das Serbenvolk rechnet
damit daß der König und die Regierung der

Skupſchtina zurufen werden Wir wollen keine
Sklaven ſein

Auch die andern Blätter äußern ſich in ähnlichem Sinne
Jn Kriegsliedern laſſen ſie ihre Poeten zu Worte kommen
und ſo hört man das Prefſen des blutigen Frühlings des
Aufgangs der Freiheitsſonne des Blitzens der Waffen das
Donnern der Kanonen und das Krachen der Gewehre

Die Verhaftung eines russischen Obersten
der in Oeſterreich Spionagedienſte tat gibt eine neue be
deutſame und bedenkliche Jlluſtration zu der Rolle die Ruß

nd c der gegenwärtigen Kriſe ſpielt Hierzu wird ge
meldet

Wien 18 März Jn Lemberg wurde knapp vor Abgang
des Krakauer Schnellzuges der Oberſt im ruſſiſchen General
ſtab Nikolaus Batiszin von fünf Polizeiagenten umringt
und verhaftet Er ſteht unter dem Verdacht ſyſtema
tiſcher Ausſpähung der militäriſchen Einrichtungen und Vor
kehrungen in Galizien Es iſt nicht bekannt geworden ob er
Dokumente bei ſich trug Er war im Begriff nach Warſchau
abzureiſen Man vermutete ſchon ſeit einiger Zeit daß er
Spionagedienſte für den Warſchauer General
ſt a b organiſierte und überwachte Vor Monaten wurde ein
Spion namens Dyrcz der unter dem Namen Janicke in Lem
berg lebte dort verhaftet z Einvernehmen mit Dyrcz
ſpionierten elegante ruſſiſche Damen die unter dem
Schutz des ruſſiſchen Konſulats ſtehen

Der Poststreik in Paris
Auch ein Eiſenbahnſtreik in Ausſicht

Eine ſenſationelle Meldung die in ihrer Tragweite noch
gar nicht 8 ermeſſen iſt will von einer möglichen Beteili
gung der Bahnbeamten an dem Ausſtand wiſſen Die Mel
dung lautet

H Paris 18 März Privattelegramm Hier
ſind Gerüchte verbreitet nach denen das Syndikat der
Eiſenbahnbeamten ſich mit den ſtreikenden Poſt
beamten in Verbindung geſetzt hätte um eventuell
ebenfalls in den Ausſtand zu treten



a

Der Ausſtand der Poſtbeamten ſt
zufolge dis im Wachſen und greift auf zahlreiche

rovinzſtädte über Das Miniſterium wird jedenfalls in
der Kammer bei u der Angelegenheit
ſchweren Stand haben Hierzu wird gemeldet

Paris 18 März Soeben trat ein Miniſterrat zu
ſammen dem Clemenceau den
gen in der Kammer halten wird bekannt gab Clemenceau
erlärte er würde nur nachgeben wenn die Kammer ihn
desavouierte

Paris 17 März Am heutigen Tage hing der geſamte
Fernverkehr von Paris bis in die erſten Nachmittagsſtunden
nur noch an einem Faden das war der Telephondraht Seit
e Uhr abends iſt auch dieſer Draht in buchſtäblichem
Sinne des Wortes durchſchnitten

Ueber d rer ierung dringen nurſpärliche Mitteilungen in die Oeffentlichkeit nur
ſo viel weiß man alles Militär und auch das Verſailler
Geniekorps iſt in den Kaſernen konzentriert die Tele
graphendrähte von Paris bis weit über die Bannmeile
werden militäriſch bewacht Auch die Regierung leidet durchden Telegraphenſtreik Das Aus wärtige Amt erhielt
von ſeinen Vertretern auf dem Balkan in zwei Tagen im
ganzen drei Depeſchen

Mehrere Finanzinſtitute Bankhäuſer und
große Geſchäftshäuſer haben nach London Straßburg Ant
werpen Baſel Vertreter mit Hilfsbeamten entſendet und
laſſen v ihre Auslandsorders in jene Städte ſenden Die
Verluſte der Verkäufer auf der Handels und Getreide
börſe überſteigen infolge der telegraphiſchen Unterbrechung
täglich mehrere 100 000 Francs Die Effektenbörſe iſt
ſo gut wie lahmgelegt An den Börſen von Lyon
Bordeaux Lille und Havre herrſcht gleiche Untätigkeit

Ministerkrise in Schweclen
Wechſel in der Berliner ſchwediſchen Geſandtſchaft

Während König Guſtav V von Schweden ſich mit den
Prinzen gerade in Dalarme zum Winterſport befand kam
eine Miniſterkriſe unerwartet zum Ausbruch Den letzten
Anſtoß zur Kriſis gab aber eine Jnterpellation des liberalen
Reichstagsabgeordneten Sandſtröm über Vorkommniſſe in
dem Regiment Leibgarde zu Pferde Ueber die Behandlung
einer diesbezüglichen Jnterpellation entſtanden bei der Re
gierung Meinungsverſchiedenheiten infolge deren dann die
Miniſter von Trolle Peterſſon und Roos ihre Entlaſſung
erbaten

Für den Poſten des Miniſters des Aeußern iſt
der Berlinerſchwediſche Geſandte Graf Taube
in Ausſicht genommen

Den wichtigen Geſandtſchaftspoſten in Berlin wird der
ausgeſchiedene Miniſter von Trolle übernehmen der
einige Jahre dort Attaché bei der damals ſchwediſchnor
wegiſchen Geſandtſchaft war

ſ

Halle und Umgebung
Halle a 19 März

Einſpruch der Stadtbahn
Die hieſige Stadtbahn die im vorigen Jahre ſelbſt denAntrag auf Einführung der 10 Pfe t g if

ſtrecke Zoologiſcher Garten Parkbad geſtellt
und die Genehmigung erhalten hatte hat jetzt vermutlich
auf Veranlaſſung der Berliner Direktion oder des Aufſichts
rats der A gegen die ihr vom Herrn Regierungs
Präſidenten aufgegebene Einführung dieſer Tarifſtrecke Be
ſchwerde erhoben obwohl die Strecke Zoologiſcher
Garten Markt ſchon ſeit der Einführung des neuen Tarifs
beſteht Es liegt eine offenbare Ungerechtigkeit vor da es
als Norm gilt daß für 10 Pfg 3 Kilometer Strecke geleiſtet
werden ſollen Jn dieſem Falle koſtet bereits eine Strecke
von 1,5 Kilometer 15 Pfg

Es kann keinem Zweifel unterliegen daß die Abweiſung
der Beſchwerde ſeitens des Herrn Miniſters erfolgen wird

einen

Jn der Debatte über die Schneeabfuhr
war vom Dezernenten des Kehrinſtituts auch zum Troſt für
die hieſigen Bürger auf Leipzig verwieſen worden das
auch in der Schneebeſeitigung keine größeren Anſtrengungen
als Halle mache Dieſe Mitteilung war durchaus irrig
Das geht ſchon daraus hervor daß geſtern im dortigen Rat
mitgeteilt werden konnte daß die Koſten der diesjährigen
c ebefeitigung bisher rund 250000 Mark betragen

en

Hierbei ſei gleich noch angeführt daß rund 900000
RaummeterSchnee ſeit dem 3 d M aus den Straßen
Berlins entfernt worden ſind Weit über die Hälfte der
Schneemaſſen iſt in die Spree oder Kanaliſation geſchüttet
worden während nur ein Bruchteil nach den Abladeplätzen
in der Umgebung gebracht wurde

Vollverſammlung der Handwerkskammern

II Teil
Abänderung des Lehrvertragsformulars

Ueber die vorgenommenen Aenderungen gab Herr
Sekretär Voigt die nötigen Aufklärungen Da bisher große
Unklarheit herrſchte wieviel Lehrformulare auszuſtellen
ſeien ſo man jetzt endgültig die Zahl derſelben auf
drei e etzt Ferner ſage der Lehrvertrag daß der Meiſter
verpflichtet iſt ſeinen Lehrling anzuhalten daß dieſer ſich
ſeiner Geſellenprüfung unterzieht und es habe hierbei der
Lehrherr dafür Sorge zu tragen daß die Anmeldung dazuvorſchriftsmäßig ausgelihrt werde

n dieſe Ausführungen ſchloß ſich eine Debatte in der
die Frage aufgeworfen wurde ob es ſich nicht empfehle daß
der Meiſter wenigſtens einen Teil des Krankengeldes ſeines
Lehrlings erhalte da er doch ſchon ohnehin für deſſen Ver
pflegung zu ſorgen hätte Nur zu leicht entſtehe für den
Lehrling die Gefahr ſich krank zu K um dadurch Geld in
die Hände zu bekommen Vom Vorſitzenden wurde hierauf
bemerkt daß das Geſetz ausdrücklich vorſchreibe nur der
Kranke erhalte das Geld

Eine weitere Anfrage betreffend Schadenerſatz wurde
dahin beantwortet daß der Lehrherr für einen Schaden nicht
verantwortlich gemacht werden könne den während ſeiner
Abweſenheit der Lehrling verurſache vielmehr ſeien hier die
Eltern des Betreffenden erfatzpflichtig zu machen Zum
Schluß wurde noch auf mehrere Fragen erklärt daß bei Ge
ſchäftswechſel der neue Meiſter mit den bereits vorhandenen
Lehrlingen einen neuen Vertrag ſchließen müſſe

nhalt der Rede die er mor
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nommen
Der Antrag der Schmiede uſw Jnnung in Nebra auf

Verleihunge des r sſsrechts wird genehmigt
ebenſo genehmigte man die änderungen der Meiſterprüfungsordnungen Durch die neue Sei sordnung vom

30 5 v J wird durch die Ablegung der Meiſterprüfung das
Recht der Lehrlingsanleitung ver r Jn den nächſtenfünf Jahren bis 1 10 1913 iſt die Zulaſſung zur Meiſter
prüfung nicht abhängig vom Nachweis einer
Der Prüfling hat vier Jahre als Geſelle an einer Stclle
zu arbeiten während Maurer Zimmerer Steinmetzen und
Schornſteinfeger den Nachweis einer fünfjährigen Geſellen
zeit in demſelben Handwerk führen müſſen Ferner berech
tigt das Beſtehen der Meiſterprüfung zur hrang des

eiſtertitels erſt nach vollendetem 24 Lebensjahr
Zum Schluß kam der Etat zur Beratung er balanziert

mit 46 000 Mark Mit einem Hoch auf das
um 2 Uhr die Verſammlung geſchloſſen

Jubiläums Vereine
ſei Jn dieſem Jahre können folgende Vereine 2c ein Jubiläum

eiern
Das zehnjährige der Verein königl Kanzleibeamten zu

Halle der Verein der Milchhändler in Halle und Umgegend der
Verein der Saalbeſitzer in Halle und Umgegend der Kegelklub
Geſelligkeit der Briefmarkenſammlerverein Hallenſia die drama
tiſche Abteilung Halleſcher Dillettanten

Das zwanzigjährige der Geſangverein Lätarum der
Verein der Hotel Reſtaurantangeſtellten Halle der Verband land
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten der Kreisverband Evangel Männer und
Jünglingsvereine Halle der Katholiſche Jünglingsverein der
Ruderklub Sturmvogel der Halleſche Stenotachygraphenverein der
theatraliſche Verein Ambroſia der Kynologiſche Verein Caeſar

Das 25jährige Jubiläum die Gefängnis Geſellſchaft der
Provinz Sachſen und Anhalt der Evangeliſche Kirchenchor Geſang
verband der Provinz Sachſen und Thüringen der Domkirchenchor
der Stammtiſch zum Kreuz 113 der Werkmeiſterverein zu Halle
und Umgegend der Verein der Kinderhorte der Kameradſchaftliche
Kriegerverein Halle Giebichenſtein der Verein ehemaliger 32er der
Evangel Jungfrauenverein der Ulrichsgemeinde der Kanarien
züchterverein zu Halle und Umgegend der Halleſche Ruderverein

Das 30 jährige der Buchdruckergeſangverein Gutenberg der
Geſangverein Halleſcher Liederkreis der Technikerverein der
Kriegerverband Saal und Stadtkreis Halle der V Kommunale
Bezirksverein der Verband Gabelsberger Stenographie Halle die
Naturforſchende Geſellſchaft Halle

Das 40 jährige der Deutſche Männer Geſangverein der
Krieger und Landwehrverein Halle Giebichenſtein

Das 50 jährige der Gabelsberger Stenographenverein
Das 75 jährige die Halleſche Liedertafel der Kaufmänniſche

Verein Union Das 90 jährige der Sächſiſch Thüringiſche Ge
ſchichts und Altertumsverein

andwerk wurde

Eine mathematiſche Entdeckung

Ein Beamter der Reichsbank hat eine eigenartige
Entdeckung gemacht Er hat gefunden daß man 1000 einzelne
Markſtücke auf zehn Beutel ſo verteilen kann daß man jede be
liebige Zahlung bis zu 1000 Mark damit leiſten kann ohne
einen Beutel öffnen zu müſſen Die Verteilung muß
wie folgt geſchehen

489

1000

Will man z B 777 Mark zahlen ſo nimmt man die Päckchen
489 256 32 Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß dieſe Entdeckung
praktiſche Bedeutung für den Geldverkehr gewinnt

Der außerordentliche Provinzial Landtag der Provinz
Sachſen iſt wie ſchon früher mitgeteilt u 28 März nach
Merſeburg einberufen worden Die Eröffnung nimmt nach
voraufgegangenem Gottesdienſte Oberpräſident von Hegel
vor Die Verhandlungen betreffen in der Hauptſache die
Regelung und Feſtſetzung der Beſoldungen für die Provin
zialbeamten nach der Beſoldungsreform der preußiſchen
Staatsbeamten Für die Tagung ſind vier Tage vorgeſehen

Die Halleſche Brockenſammlung hat auch ihre Frühlings
ahnungen Die Umzugsſorgen gehen unter in frohen Erwartungen
Während ſich der Jüngling allmählich rüſtet um das Schönſte auf
den Fluren zu ſuchen und nach den vorläufig etwas verſchneiten
Veilchen ſpäht die ſehr im Verborgenen ein fragliches Daſein
führen bleiben die Brockengeiſter ſchön zu Hauſe und ſuchen in
Böden und Kellern Da blühen ihre Veilchen oft noch verborgener
als die blauen und warten auf ihren Beruf und auf die Poſt
karten an die Brockenſammlung die ihre Tugenden ans Licht
bringen ſoll Auch in die Umzugsbeſchwerden muß es einen ver
klärenden Schein werfen das Bewußtſein mit Reſten und Ueber
bleibſeln mit altem Mobiliar und Papieren Anteil gewinnen
zu können an der Hebung der Wohlfahrt der Menſchheit Es ſind
doch engverwandte Gedanken Umzug Hausputz Frühlingswehen
Brockenſammlung Menſchenbeglückung

Der Bazar der Paulusgemeinde hat einen r
Beitrag zum Bau des Gemeindehauſes herbeigeſ afft Der
Reingewinn beträgt 3000 Mark Doch muß daneben betont
werden daß an der Bauſumme noch rund 12 600 Mark fehlen

Lehrerxverein der Umgegend von Halle Die nächſte Sitzung
findet erſt nach Oſtern am 24 April ſtatt

Aquarien und Terrarienfreunde Die nächſte Sitzung des
Vereins Daphnia findet heute Freitag in der Dresdener Bier
halle ſtatt Die Tagesordnung iſt wie immer vielſeitig Auf
einen Vortrag des Herrn Werkmeiſter Rudolph Ueber zweck
mäßigen Bau größerer Behälter mit Vorführungen und Preis
berechnungen ſei beſonders aufmerkſam gemacht Gäſte ſind will
kommeu

Verein Deutſcher Militär Anwärter Jn der letzten Ver
ſammlung wurde Kenntnis genommen von dem Jahresbericht des
Verbandes Ferner wurde beſchloſſen in dieſem Sommer eine
Zuſammenkunft hier mit benachbarten Brudervereinen zu veran
ſtalten und vorausſichtlich im Auguſt ein Sommer bezw
Kinderfeſt abzuhalten

Verband Deutſcher Handlungsgehülfen Der Kreisverein
Halle beſchloß die Reihe ſeiner im abgelaufenen Winterhalbjahr
vorgeſehenen Veranſtaltungen mit einem Unterhaltungsabend für
den die Vortragskünſtlerin Fräulein Mathilde Steckhan Halle

u wurde dor nene Hehrveortrag einſtimmig ange eere Die V die über einlationsfähiges Organ und fein nüancierte e
Vortragsweiſe verfügt bot einen duftigen BlütenſtraGaben ernſten und heiteren Jnhalts und erzielte er eett

bietungen reichen Beifall Ein Kränzchen mdes genußreichen Abends w t des Schluß
EChriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſt

Sonntag abends 8 Uhr findet ein öffentlicher Teeabend ſt n
U a wird Herr Konſiſtorialrat Joſephſon einen Vortrag heiter
über das Thema Der älteſte plattdeutſche Dicht 7
der evangeliſchen Kirche Außerdem muſikaliſche un
geſangliche Darbietungen von ſeiten der Mitglieder des Vereine

Jedermann auch Damen iſt eingeladen Der Zutritt iſt frei
Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet am

Sonnabend den 20 März nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe Kronprinz ſtatt

Gewerkverein der Fabrik und Handarbeiter Am
Sonnabend findet im Gaſthaus Zum ſchwarzen Roß Dorot
ſtraße 10 ein Vortrag ſtatt über Kommunale Fragen Referent
iſt Herr Kaufmann E Rösner Freunde der Beſtrebungen ſind
willkommen

Unter dem Verdacht der Brandſtiftung iſt der Filzwaren
fabrikant Karl Wehlau Delitzſcherſtraße deſſen Fabrit
neulich niederbrannte verhaftet worden

Ein unehrlicher Hausburſche unterſchlug ſeiner hieſigen
Firma 200 Mark die er auf eine Rechnung bezahlen ſollte
Er kleidete ſich und einen Freund dafür nobel ein und ſpielte
den Lebemann Bei ſeiner Verhaftung war nur noch ein
kleiner Betrag vorhanden

ken
Letzte KNachriehten

Vom Ballon Cognac
München 18 März Die Jnſaſſen des geſtrandeten

Ballons Cognac haben geſtern in Mittenwald übernachtet
Sie behaupten über die Zugſpitze in einer Höhe von 7000
Metern geflogen zu ſein Die vorletzte Nacht verbrachten ſie
bei ſtarker Kälte in der Gondel die an einer Erle feſthing
von der aus ſie den Erdboden nicht erreichen konnten Der
Ballon iſt ſtark beſchädigt

Die Mainzer Spionageaffäre
Mainz 18 März Jn der Spionageaffäre finden fort

geſetzt Unterſuchungen ſtatt Der verhaftete Depotwärter
Werum will am Sonntag in das Fort Gonſenheim einge
ſtiegen ſein und dort in einem Schuppen wo Kriegsvorräte
lagerten Schrapnell ZJünder aus einer Kiſte geſtohlen und
ſie dann an Frankreich verkauft haben Nachdem er an Ort
und Stelle den Diebſtahl vorgemacht hatte wurde er wieder
in die Haft zurückgeführt

Der Poſtſtreik in Paris
Paris 18 März Die von dem heutigen Miniſterrat

gefaßten Beſchlüſſe in der Angelegenheit des Ausſtandes der
Poſt und Telegraphenbeamten ſind noch nicht bekannt ge
geben doch ſchweben Beratungen darüber dem Präſidenten
der Republik ein Dekret zu unterbreiten das den Unter
ſtaatsſekretär des Poſt Telegraphen und Telephonweſens
ermächtigt alle ſtreikenden Beamten abzuſetzen Die Poſt
verbindungen in Paris ſind völlig unterbrochen Auch greift
der Ausſtand auf die meiſten Provinzſtädte wie Lyon
Marſeille uſw über Die während der Nacht von den Aus
ſtändigen abgehaltene Verſammlung war von 8000 Menſchen
beſucht Heute mittag haben 136 Militär Telegraphiſten
den Dienſt angetreten doch geht ihre Arbeit nur langſam
vonſtatten Um 10 Uhr vormittags erſchienen 80 weibliche
und 25 männliche Angeſtellte die jedoch den Dienſt nicht
aufnahmen ſondern nach kurzer Zeit wieder verſchwanden
Der allgemeine Arbeiterverband ſagte den Streikenden
Unterſtützungen zu

Verletzung der Königin Elena beim Rettungswerk
Rom 18 März Amtlichen Nachrichten zufolge leidet

die Königin Elena von Jtalien an einem Rippenbruch den
ſie ſich bei dem Veſuch eines HoſpitalSchiffes anläßlich der
Erdbeben Kataſtrophe im Gedränge zuzog Die Königin hat
heftige Schmerzen und Fieber Sie bleibt vorläufig in ärzt
licher Behandlung

Von einer Lawine verſchüttet
Rom 18 März Am Juchlipaß bei Engelberg wurden

vier Skifahrer von einer Lawine verſchüttet Zwei von
ihnen konnten ſich frei machen die Leiche eines anderen
wurde gefunden Der vierte wird vermißt und iſt aller
Wahrſcheinlichkeit nach tot

Die Kriegsgefahr
Belgrad 18 März Die Nachrichten von der beſchleu

nigten Mobiliſierung in Oeſterreich Ungarn werden im hie
ſigen Kriegsminiſterium mit fieberhafter Tätigkeit beant
wortet Trotzdem herrſcht in maßgebenden Kreiſen die An
ſicht vor daß der Frieden erhalten bleiben würde da Serbien
nichts getan habe was Oeſterreich zur Kriegserklärung ver

anlaſſen könnte Der zweite Teil des Telegramms ſcheint
ſtark von ſerbiſch offiziöſer Seite beeinflußt D Red

Regierungskriſe in Rumänien
Bukareſt 18 März Die Regierung denmiſſionierte

ſetzte ſich aber unter Leitung Braktianos wieder zuſam
men mit Ausſchluß des bisherigen Kriegsminiſters

Anterhaltungsblatt
Romananzeige Ein ſtiller Menſch Roman von

Paul Bliß Fortſ Höflichkeit und Verbrechen
Eine kriminaliſtiſche Skizze von A O Klaußmann Bunte
Zeitung Adalbert Matkowsky Literatur

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil ErwinAlexander Katz für den Jnſeratenteil F riedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Provinzial Nachrichten
Schiffsunfall

7 Torgau 18 März Geſtern hat ein dem Schiffs
eigner Gottfried Schulze aus Tangermünde gehöriger Kahn
der ſich mit einer Ladung Zucker auf der Reiſe nach
Hamburg befand durch den heftigen Wind im Döbeltitzer
Zurchſtich eine Beſchädigung erlitten worauf er alsbald bei
Weßnig in Grund gegangen iſt Die ſofort an eſtellten
Kerſuche mit Pulſometor und Handpumpen das Fahrzeug

er Waſſer zu halten waren erfolglos Kahn und Ladungüber Der Schaden iſt ſehr bedeutendſind verſichert

Bluttat
g Tettenborn 17 März Zu einem blutigen Abſchluß

kam es bei dem ſogenannten Rekrutenball Als der Rekrut
F mit ſeinem Vater nach Hauſe gehen wollte wurde er von
Weſſerhelden überfallen ſo daß er aus fünf Wunden blutend
juſammenbrach Der Vater der ſeinem Sohne helfen wollte
wurde auch verwundet

Brehna 18 März Schöner Ertrag Früh
jahrsmarkt Bei der von unſerer Behörde in unſerem
Orte vorgenommenen Sammlung zum Beſten der Ueber
ſchwemmten konnten 842 Mark an das Komitee abgeliefert
werden Unſer diesjähriger Frühjahrs Krammarkt findet
am Sonntag den 28 und Montag den 29 März ſtatt

2Spergau 17 März Die Bohrungen auf
Kohle, die ſeit einigen Wochen durch die Firma Mom
berger u Co in Düſſeldorf in hieſiger und Cröllwitzer Feld
mark unternommen wurden ſollen von günſtigem Erfolge
begleitet ſein Es ſcheint nunmehr ſicher zu ſein daß in kur
zer Zeit auch in unſerer Gegend eine lebhafte Jnduſtrie ent
ſtehen wird

Jeitz 17 März Stadtrat Robert Kelp inBernburg iſt als Zweiter Bürgermeiſter der Stadt Zeitz für
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden

Zeitz 18 März Erhöhung des Schul
geldes An den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten iſt
eine Neuregelung des Schulgeldes dahin erfolgt daß für die
drei oberen Klaſſen Oberſekunda Unter und Oberprima
pom 1 April ab ein ſolches von 150 Mark erhoben wird
während es für die übrigen Klaſſen Sexta bis Unter
ſekunda auf 130 Mark feſtgeſetzt wird

Jeitz 18 März Noch ſo jung Erhängt hat
ſich in einem Hauſe der Schützenſtraße ein 15jähriger
Klempnerlehrling

Oſterfeld 17 März Gefährliche Spielerei
Heute nachmittag hatte der zehnjährige Sohn des Ziegelei
beſitzers Emil Lippert ungelöſchten Kalk in eine Glasflaſche
getan und Waſſer hineingegoſſen die Flaſche explodierte
und verletzte den Knaben erheblich im Geſicht

f Alsleben 18 März Das Elektrizitätswerk
Alsleben hat mit den Gemeinden Beeſenlaublingen
und Mucrena einen Vertrag wegen Stromleitung ge
ſchloſſen Die Stadtverordneten von Alsleben erteilten in
ihrer vorgeſtrigen Sitzung hierzu die Genehmigung Der
Vertrag iſt gleichlautend mit den übrigen bereits an die
Ueberlandzentrale angeſchloſſenen Gemeinden

Bitterfeld 18 März Bruſtſeuche Anter den
Pferden der Königlichen Domäne Strohwalde iſt die Bruſt
ſeuche ausgebrochen

Ober Röblingen a See 17 März Verſuchte
Einbrüche Jn vergangener Nacht ſuchten Diebe an
drei verſchiedenen Stellen einzubrechen und zwar bei dem
Landwirt Reiher Schuhmachermeiſter Weber und in der
etwas abgelegenen Mühle von Borkenſtein Ueberall wur
den die Diebe verſcheucht und ſind ohne Beute geblieben
trotzdem ſie ſchon ſchwere Arbeit verrichtet hatten Bei
R hatten ſie ſchon einen eiſernen Fenſterladen entfernt
wurden aber dann bei der Entfernung eines weiteren ſtarken
Holzladens geſtört Bei W hatten ſie den an der Straße
gelegenen Schaufenſterladen ausgehoben bei B waren ſie
n in eine Kammer eingedrungen als ſie verſcheucht
wurden

Vom Harz 17 März Ein neues Harzbahn
projekt hat auf Grund der Harzer Jntereſſenten die
Handelskammer für das Herzogtum Anhalt in die Hand ge
nommen Es handelt ſich um die Herſtellung einer Ver
bindungsbahn in etwa vier Kilometer Länge zwiſchen Sude
rode und Neinſtedt zur Abkürzung des Weges von Ballen
ſtedt und Gernrode nach Thale

Sröbzig 17 März Ausreißer Der jugend
liche Arbeiter Peter von hier der vor kurzem zum zweiten
Male aus dem Löbejüner Gefängnis entſprang und ſich bis
her verborgen hielt iſt geſtern im Gehöft ſeiner Mutter auf
dem Hühnerboden wieder ergriffen und gefeſſelt per Wagen
nach Löbejün geſchafft worden

äee
Kunst und Cissenschaft

Klingers Wandgemälde für die Leipziger
Univerſität

Das große Wandgemälde das M a i ür diu Pand d x Klinger für dieJ der Leipziger Univerſität zum 500jährigen
V iläum der Hochſchule ausführt geht jetzt der Vollendung

i gegen Das Fresko das einen Höhepunkt in Klingersſegaſfen bedeutet wird von Julius Vogel dem Direktor des
ſünt d ger Muſeums im letzten Heft der Kunſt für alle aus

lich behandelt Die Aula iſt für eine monumentale Aus
gang nicht allzu günſtig und zwingt die von Klinger

i er vertretene Raumkunſt zum Verzicht auf ihre eigent
hen Grundſätze Das 2016 Meter lange 64 Meter hohe

J inewandbild iſt für eine Wand den Fenſtern gegenüber
Licht über dem Fußboden beſtimmt und erhält das
nd direkt von Oſten Wegen dieſer Ausdehnung wird ſich

Standpunkt für das Gemälde das der Künſtler in dem
von der Stadt Leipzig erbauten Jnterimsatelier malt

ad winnen laſſen wenn der Raum nicht der Abhaltung
Ge emiſcher Feierlichkeiten dient ſondern leer ſteht Das
h älde wird flankiert von korinthiſchen Pilaſtern Sein

ma hat Klinger wieder dem klaſſiſchen Altertum entnom
on Es zerfällt in zwei Teile auf der linken Hälfte trägt
t er den Griechen ſeine Geſänge vor auf der rechten ver
C pern Platon und Ariſtoteles die Philoſophie der Griechen

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Min Kredit 193,25 Diskonto 182 70 Deutsche

Bank 242 Kanada 169,87 Paketfahrt 108,87 Nordd Llovd 86 87
Russische Anleihe von 1902 82,37 Laurahütte 186 75 Bochumer
Guss 211 75 Harpener 182 75, Gelsenkirchen 177 50 Berliner
Handelsgesellschaft 169 Baltimore 107 Phönix 159,37 Dresdner
Bak 146,75 Schaaffhausen 131 Lombarden 16 A E G 219,25
Siemens Halske 193,75 Deutsche Uebersee 148,50 Ten
denz Befestigt

Am Kassamarhkt notierten höher Sinner Brauerei
2,50 Kronprinz Metall 3 Stassfurt chem Fabr 3,25 Ver Glanz
stoff 37 gegen letzte Notiz niedriger Berl Terrain Ges
2 Handelsges für Grundbesitz 10 Vereinsbrauerei 3 Germania
Brauerei Dortmund 4 Hoecherl Brauerei 75 Stett Schamotte
4 Adler Fahrrad 2,25 Balcke Tellering 2 Berlin Anhalter Masch
3, 25 Dürener Metall 25 Dürkopp 50 Hofmann Waggon 7
Koppel Masch 4 Leipziger Werkzeug 3 Linke 3 Panzer 3
Julius Pintsch 75 Sächs Kartonnagen Ind 3 Schwartzkopff
75 Union Fabr 4 Delmenhorster Linoleum 50 Deutsche

Gasglühlicht 10 Evck Strasser 10 Gebhardt Koenig 3,25
Ver Petroleum 3 Troitsch 7 Elberfelder Papier 50 Carl
Ernst 25 Harburg Wien Gummi Nordd Gummi 3 Katto
witzer Bergbau 4,25 Königsborn 3,50 Oberschl Eisen Ind 2,75
Oldenburg Eisen 5 Witten Gussstahl 75 D

Londoner Börse vom 18 März Es notierten Engl Konsnols
83,68 Rio Tinto 68,560 Geduld 2,5 Goldfields 81 Steel com 46,12
Steel prets 113,75 Rand Mines 62 Anaconda 8 50

Harzer Bank A G in Osterode a H Das Institut erzielte
in 1908 einen Reingewinn von 55 988 i V 35 947 Mk bei

500 000 Mk Aktienkaptila worauf 50 Proz eingezahlt sind
Magdeburger Bau und Credit Bank Einem Auszuge aus

dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen dass der Reingewinn
inklusive Vortrag im Jahre 1908 265 985 Mk gegen 267 620 Mk
im Vorjahre betrug woraus wiederum eine Dividende von
5 Proz in Vorschlag gebracht und 33 932 29 144 Mk vorge
tragen werden Der Bestand an Hvpothekforderungen hat sich
von 12 878 199 Mk auf 14 257 832 Mk erhöht Die Grundstücke
ergeben laut Geschäftsbericht eine angemessene Verzinsung des
darin angelegten Kapitals die Direktion erwartet sie ohne Ver
lust in absehbarer Zeit wieder verkaufen zu können Die Be
gebung der nach dem vorjährigen Bericht wegen des ungünstigen
Standes des Geldmarktes einstweilen nicht zur Ausgabe ge
langten 2 000 000 Mk Schuldverschreibungen hat im Mai des
vergangenen Jahres stattgefunden Die dabei entstandenen
Kursverluste und Ausgabekosten sind aus den hierfür im Vor
jahre gemachten Rückstellungen gedeckt worden Die ferner
im vorjährigen Bericht angedeutete weitere Begebung von 1 bis
12 Millionen Mark Schuldverschreibungen ist unterblieben da
die Gesellschaft inzwischen Gelegenheit gehabt hat einen
grösseren Teil der ihr zugefallenen Amortisationshypotheken
anderweitig unterzubringen

Die Kyffhäuser Hütte bezeichnet den Geschäftsgang als gut
Der Auftragseingang sei erheblich besser als in der gleichen
Zeit des Vorjahres Die Dividende wird wie wir schon mit
teilten 5 oder 6 Proz betragen wahrscheinlich ist jedoch dass
6 Proz zur Auszahlung gelangen

Syndikate Verbände u Vereinigungen
Stahlwerksverband In der Generalversammlung in

Düsseldortf wurde über das Geschäft in Halbzeug berichtet
dass der Abruf im Inlande sich auf der bisherigen Höhe halte
Auf dem Auslandsmarkt ist eine Aenderung im Geschäfte nicht
eingetreten Es wurde beschlossen den Verkauf für das zweite
Ouartal zu unveränderten Preisen frei zu geben In Oberbau
material bleibt der von den Beichseisenbahnen aufgegebene
Hauptbedartf hinter dem bisherigen erheblich zurück Ebenso
sind die Lifertermine im Gegensatz zu den bisherigen
Gepflogenheiten ziemlich weit hinausgerüchkt Im Inlands
geschäft von Formeisen ist die Frühjahrsbelebung infolge der
ungünstigen Witterung die ein kräftiges Einsetzen der Bautätig
keit verhinderte noch nicht eingetreten Der ExXxport leidet
unter der gleichen Misère Ausserdem drückt die englische
Konkurrenz auf die Preise

Waren en ZGetreide
Berliner Produktenbörse 18 März Am Frühmarkt notierten

Weigen inländ 232 2384 Hoggen ini 170 171,00 Hater märkischer
menoklenburg pommerscher preuss posenscher u schlesischer trei
187 194 mittel 162 186 russ 178 181 russischer mittel u gering

Malis runder 172,00 175 00 Gerste inländ Fuetergerste rmivbel
und gering 156 167 gute 168 184 russische und Donau ierchbte 142
vis 145 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 185 190 kleine

Weisgenmehl 00 28,25 30,25 Hoggenmehl o und 1 231,80 8,10
Weizenkleie 11,75 12 Roggenkieie 11 60 12 20 Alles rer Bann

Magdeburg 18 März Für 1000 kg netto ad Stauon
Weizen kfest e nglischer gut 220 226 mittel
Sommer gut 220 226 mittel Kolben Sommer gut 284 210
mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut
mittel

Roggen üunv inländischer gut 165 170 mittel
aus ländischer gut mittel

Gersde test hies Cheval gut 198 3065 mittel Land
gut 190 195 mittel ausl Futter gut 137 140 mittelHater foest in ländischer gut 175 181 mittel
ausländisoher gut mittel Wand gut mittel

Mais fest runder gut 165 168 mittel bunteramerikanischer gut mittel
Hamburg 18 März Getreidemarkt Weizen test

Meckibg 227 289
Osrholst

Roggen test Mecklburg und Pomm 178 178
Gerste fest südruss 120 121 Hafer fest Holst 176 180

r 175 182 Mais fest La Plata 126 127 mixed238 136
Pest 18 März Weizen behauptet per April 14,04 Gd 14,05

Roggen per April 10,75 Gd 10,76 Br Hater per April 9,04 Gd
9,05 Br Mais per Man 78 Od 74 Br

Liverpooil 18 März Roter Winterweizen per Mar 8,25, per
Juli 8,4 Still Mais bunter amerikanischer per Mai 5,viſ, per
Juli 5,10 StirnAntwerpen 18 März Deutscher La Platazug Kontrak per
März 5,60 April 571 Mai 55 Juns 5,5 Juli 5,50 FrBehpt Umsatz 105,000 K

ondon 18 März Baltiemarkt An der Küste angekommene
Weizenladung en zum Verkaut angebotene Weizrnladungen
Weizen behaupcet Mais fest Gerste behaupter Hater fester

Zucker
Hawmburg 18 März Räübenronzueker 1 Produkt Basts 989f

Rendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsver Marz 21,20 21 25 21,16 AMK

April 22,00 31,15An 21,25 21,25 21 55Angust 31,56 21,50 21 60Oktober 19,85 19,90 19,90Dezember 19,80 19,35
behauptet behauptet ruhig

Kaßee
Hamburg 18 März Good average Santos

vorm nachm abendsper ar 834 d 34 Ge Aal 34 Gd Gd t dSeptember 33 Gd 32 d 32 GDeszeraber 81 Gd 81 Gd Gdstetig ruhig ruhig
An landſchaftlicher Hintergrund v j ödient als gaitech Hinterg on hinreißender Größe

47 18 e Kaffee e aVerake Santos per Märe 44h,per Mai 4gi er Sept l er Oes F illRio de Janeiro t z Kaßes Zu r 000 Sack in Ra 00d Sack in Santos wo sean n See

SoiritusNordhausen 18 Marr Branntwein Lo Vol Prox fur 100
105 106 62,e5 68 25 o 45 Vol Pros ar 100 kg 106 107
69,76 70 76 per loko Lleterung ohne Fass ab Brenneres

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 18 März Kartottelmehdl und Starke 21,60 22 00 Fenohto

Stärke 11,60Nagdeobaurg 18 März Prima Kardoftelstaeke und Mehl tar
130 Kg 21,00 21 50

Eler
Berlin 18 Marz Eier pro Sehoek volltrisehe in und ausländ

südrussische erste Sorte beesere polv galiz angar
nd ähnliche Sorten 3,75 4,00 geringe inländ poln und galiaiseche
Sorten 8,60 8,65 Kadihauseier oder Kiste Kalkelerweite Sorten kleine Eier 59 50 M Tendenz Flau

Fettwaren und Oele
Raob öi loko 60,60 per Mai 57 50Koln 18 Marz

Stadtschmailz 61,00 amerik Steam 61 75Hamburg 18 März
Chamberlain 58,00 Stull

Chemlsche Produkte
Hamburg 18 Marz Chilisalpeter per März 9,76 April Mai

9,37 frei Fabrzeng Hamburg
Wolle

Bremen 18 März Baumwolle stil Upl loko midd 47,50 Pte
Liverpool f Marr Baumwoſle Umsatz 6,000 Ballen davon

Import Ballen davon Amerikaner Ball n FestLiverpool 18 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,29
Alexandria 18 März Tegyptische Baumwolle per Mai 12,80

Juli 14,00 Nov 14,05

Metalle
London e März Ohili Kupter K stetig 557 9 Mon 85 Zinn

Straits k stetig 1eoi, 3 Monat 130 Blei span ruhig 13131 Zink gewöhnſiohe NMarke ruhig 21ſ, spes Narke 22

Amerlkanische Warenm irlkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäden

New Vork 18 3 173 Oh onago 18 8 17 3Weizen p Mai 120 1192 Weizen p Mai 118 Juli 1128 11 Jali 104 104Mais p Mai 78 i 781 Mals p Na sJuli 78s 78 Aull 66 Se 8 ring olears 4,60 4,65 Hater p Mai e SKaffee Vair Kio Nr 8,24 8,04 r Jan 49 So März 6,75 6,66 Roggen p Mai 80 80April 6,75 6,60 Schmalz Mai 10 15 10 22Petroleum in Cases 10,90 10,80 Juli 10,25 10,85
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia s 45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais stetig
asserstüncke

4 bedeutet über unter Nalls

Saale und Unstrut BIArtern Brückenpegel t Febr 2 18 März p 4651 S
Nebra Onerpegel l 98 2L uterpegel 7 e r 1,80 uWeissentels Oberpegel r 2,38 2 36 2 SUnterpegel o o2 0,03 6e e S 22Alsleben Oberpegel 17 8 35 18 38 8Unterpegsel Fu82 46 14Bernburg o 96 1,28 32eKalbe Oberpegel r 8 i b6 2 8do Vaserpegel 0 59 80 S 2sissr Egoar Cibe Moldau

Möärs ſrefff uens NMarz ſraſ V unhe
Budwoeis t I 2 Torgau 15 d2Lrag S h Wittenberg 2,5b 19Jungbungl d 0 10 BHBossla u 91 13haun 770,10 3 r u 78Farduvirz Don 26 Magdeburg 6Brandeis 1,10 22 kangermde l 46 1eMeint Föoss Vmenbrge u eDeitmertte 18 o 60 10 Domiss Peg 17 0 62 2
Aussig pro 7 hHonhnstort II8s 40 89 4Dresſen 0 12 Banuendvure o T

Hohnstorf Lauenburg Eisfrei Dömita Kein Treibeis
Aussig 18 März Telegramm der Magdel g Ztg Pegelstand

Plus 106 cm Vom Oberlaut werden 262 em Fall gemeldet Nachtfrost

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenziger Berlin

18 März 10909

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin
GvvOOHSSNswCCGGGGWGGBGWWUGSGGRGCKGKCCCACSS HS OOUXÄHYn

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

Vorpräm en Rookpraza inApril AMl ai Apru Mai
ombarden 17 1 elFranzosen 144 3 145 2 SBaltimore 10s 3 109 2 1042 2 104Canad Pacifie I 2 1729 2 167 2 167Turken Lose SDarmstädt B 7 FDisc Comm 184 2 185 3 179 2 178Berl Hdlsges 17B 25 172 8 IDesen Bank 244 240 2359 2 66 81Dresdner Bk 149 v 149 i 144 31 143Oesterr Cred 196 3 193 4 190 8 188Russenbank 17 2 138 a
Dynam Trust 160 8 162 4
Hamb Packet II 2 tie 2 2Nordd Lioyd Se 89 i 2Prince Henry SGr Berl Strb 179 S 239 Keiohsanl 86 85 2 SKussen v 1902 83 88 80 80Bochumer 23145 83 2179 208 8 20Laura 160l 3 191 184 188 4Gelsenkireh 178 IaHarpener e 187 3Phönix 163 164 166 155D Luxemb oDortmunder

Vorprämien per Juni Lombarden Baltimore 110
dis 31 OVanada 173 Tärken Darmstädter BankBochumer 3 4 Laura 192 Gelsenkirchen
Phönix 166 Harpener e A E G 226

Naohfrage ung Angebot Preise von Kali Kaxen
von Samueol Zielenniger Bern and Essen 18 März

Geld Brier Geld UrretAdler Kali V A S Iueo 2575 2600Alexanders hal 7000 7050 Immenrode 8000 83050
Berenrode 4700 4900Johannashalll 8350 3550Burbdach 11,600 11,800 Justus 63 32Carlsfund 5800 6100 Kaiseroda 6450 67Oswoilienhal J S Krügershall Akt 75 76Desdemona 68500 Ludwigshall 68 70Dsohb Kali Akt 92 h es Neustassfurt 9600 10,000
Deusschland 3000 3200 Reiohskrone
briedrichshall 88 89 Lossa 1000 1080Gldchaut Roland 2Sondérshausen 15 600 6,400 Ronneberg akt 118 1 15
Ganthershball 8800 8900 Rothenbe 1500 1550Hann Ka i Akt Saohsen Weimar 2400 2500Hansa 2700 2800 SehreterkauteHasdort Vors A S Siegtried 8302581 3075Heldburg 50 S Sigmundshall 120 124Heldrungen l 1100 1226 Teutonia Akt 143r I 9765 1025VWilbelmehall 9390 95800ermann W in dershall T tn 11,800Hohentela 6700 60d0I Hohennollern 2 3000

n
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